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Yorbe4erlqSng

Leistungen der Sozialhilfe werden nach dem
Bundeaeozialhilfegeeetz (BSHG) in der Fäaaung
der Bekanntmachung vom 20. Januar 1987
(BGBI. I S. 401) gewährt.

Pür die Gewährung von Sozialhilfeleiatungen
sind außerdem Durchführungsverordnungen der
Bundesregierung zu den §§ 22, 24, 47, 72' 76.
8l'Abs. I Nr. 3 und 88 Abs. 2 Nr. I sowie all-
geneine Ve.rwaltungsvorschriften zu § 125 BSEG

erlassen eorden. Neben den Bundesrecht wird
die Praris der Sozialhilfegewährung bestinnt
durctr Iandesrechtliche Vorschriften: Ausfüh-
rungsgesetze zum BSHG, Verordnungen zu diesen
Auaführungagesetzen eowle minieterlelle Erlae-
se und Dienstanseisungen.

Die Sozialhilfe hat die Aufgabe, l,lenachen zu
helfen, die eich in Not beflndenr dle ele Je-
doch nicht urit eigener Kraft bewäItigen können
und denen die erforderliche Eilfe auch nicht
von anderer Seite, z.B. von nahestehenden An-
gehörigen oder von Sozialversicherungeeinrich-
tungen, zuteil wird (Grundsatz des Nachrang!
bzn. der Subsidiarität cler Sozialhilfe).

Nach § 3 AbB. I BSEG 'richten sich Art, Porm
und llaß der Sozlalhllfe nach der Beeonderhelt
des Einzelfalles, vor allem nach der Art Bei-
neg Bedarfs und den örtlichen Verhältnlssenr
( I ndividual isie rungsg rundEatz ) .

Nach § I Abs. 2 BSHG ist es Aufgabe der So-
zialhilfe, 'dem Empfänger der Hilfe ctie Füh-
rung eines Lebens zu ermöglichen, das der l{ür-
de des l,tenschen entsprichtr. Danit dient die
Sozialhilfe der in crundgesetz als 'höchster
Rechtswert' verankerten lrlenschenwürde. Der So-
zialhilfe obliegt es, eine Hilfebedürftigkelt
zu beseitigen, deren Fortbestehen die üen-
schenwürde verletzte. Die Leiatungen der So-
zlalhllfe können eich daher nicht darauf be-
schränken, die physische Eristenz der Hllfebe-
dürftigen gicherzustellen, sondern müegen ih-
nen auch dle Betelllgung am gozialen und kul-
turellen Leben ernöglichen.

Beerifflichri und methodische Erl äuterungen

E !!te-=cE-Ec!e!s s!leEbeI!
Hilfe zum Lebensunterhalt ist genäß § I I BSEG

'den zu gewähren, der aeinen noteendigen

I€bensunterhalt nicht oder nlcht auereichend
aua eigenen Kräften und üitteln, vor a1leD
aua aeinem Einkomnen und Vernögen, beachaffeo
kann'. Die Hilfe zum Lebenaunterhalt wlrd
hauehaltsbezogen geuährt. Dabei gehören zu der
sogenannten'Bedarfsgemeinschaft- in Sinne dea
§ 1 I Aba. I BSEG clie nicht getrennt lebenden
Ehegatten und die ninderjährigen unverhelrate-
ten Klnderi die 'Bedarfegemelnschaft' Etellt
ein Instrunent dar, rn den bein Leben ln der
engeren Eaniliengeneinschaft bestehenden kon-
kreten Bedarf zu erfassen. Hilfeempfänger iat
clagegen nlcht cler Eaushaltr Bondern grundsätz-
Iich Jede einzelne Person. Dies gilt auch für
in der Faniliengemeinschaft lebende uinderJäh-
rigel die als Bllfesuchende bzu. Bilfeenpfän-
ger von ihren gesetzlichen vertretern vertre-
tcn uerden.

zum rnotwendlgen Lebenaunterhalt'r der durch
die tsilfe zuqr Lebensunterhalt aichergeatellt
serden eoll, gehören gemä8 § l2 BSIIG rbcaon-
dere Ernährung, Unterkunft, Kleldung, Körper-
pflege, Rauarat, Eeizung und peraönliche Be-
dlürfnisEe des täglidren Lebensr. Diese schlie-
8en iin vertretbaren Unfange auch Beziehungen
zur Unwelt und eine Teilnahue an kulturellen
Leben' ein. Im Rahnen cler Eilfe ztn Lebeneun-
terhalt können außerdem genä8 §§ 13 bie 15

BSEG Krankenveraicherungsbeiträger die Koaten
€lner ÄngemGlaenen Altersalcherung sorlc Bo-
rtattungako6ten libernonmen uerden. Da e! daa
Zlel der Sozialhllfeleistungen lst, den Hllfe-
enpfänger eobald ale nö9lldr unabhänglg von
der Sozialhllfe zu uactren, sollen gemäß § l9
BSHG 'für Eilfeauchender die keine Arbeit fIn-
den können, nach Höglichkeit Arbeitsgelegen-
helten geschaf fen re.rden'. Arbeitsentröhnten
Eilfesuchenden sollen genä8 § 20 BSEG Tätig-
kelten angeboten eerden, durch selche Bie rie-
der an Arbeit gewöhnt werden können oder ihre
Bereitschaft zur Arbeit geprüft serden kann.

Eilfe zun Lebensunterhalt kann durch laufende
und clnmallgc Lclatungen geuährt wcrdcn (§ 2l
BSHG ) .

!e gtes€e -!cle! ssgc,s-aleE -E !l ge-s-uE-ls§se ese!es:
EeI!

Gemä8 § 22 BSBG werden laufende Leistungen zur
Lebensunterhalt außerhalb von Einrlchtungen
nach Regelsätzen beneesen - es sei denn, die
Besonderheit dee Einzelfalles verlangte eine
andere Regelung. Nach § .l der Regel6atzver-
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ordnungl ) urfassen die Regelsätze .die lau-
fenden Leietungen für Ernährung, Kochfeuerung,
B,eschaffung von Wäsche von geringen Anschaf-
fungswert, Instandhaltung von Kleidungl tfäeche
und Schuhen in kleineren Umfang, Körperpflege,
Beechaffung von Hausrat von geringem Anschaf-
tungswert, klelnere Inctandaetzungen von Hau!-
rat, Beleuchtung, Betrieb elektrlgcher Geräte,
Relnlgung und persönliche Bedürfnlese dea tä9-
llchen Lebens'. Die Regelsätze sind für den
Haushaltsvorstand und für sonstige Haushalte-
anget6rige unterschiedlich hoch. Im Regelsatz
des Haushaltsvorstandes bzw. eines Alleinste-
henden sind auch die sogenannten Generalunko-
sten des Haushalts enthalten. Die Höhe des Re-
gelsatzee für den Haushaltsvorstand wird genäB
§ 22 BSHG von den zuständigen Landesbehörden
oder den von ihnen bestlnnten SteIlen unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Lebenshal-
tungskosten und der örtlichen Unterschiede
feetgesetzt.

Neufestaetzungen erfolgen im allgemeinen zum
Zeitpunkt von Rentenerhöhungen; falls notwen-
dlg können die Regelsätze auch zu anderen
Zeitpunkten neu festgesetzt rrerden.

Die Regelsätze der lronstigen Hauahaltsangehö-
rigen sird prozentual an den Regelsatz des
Haushaltsvorstandes gebunden. Danach erhalten
Eaushaltsangehörige bis zur Vollendung des ?.
Lebensjahres 45 t, vom Beginn des 8. bis zur
Vollendung des ll. Lebensjahrea 65 l, vom Be-
ginn des 12. big zur Vollendung des 15. Le-
bensjahree 75 l, vom Beginn des 16. bis zur
Vollendung des 21. Lebensjahres 90 t und vom
Beginn des 22. LebensJahres an 80 t des Regel-
satzea des Hauahaltsvorstandes. Die Eöhe der
RegeIsätze bemiSt eich an ttarenkörben (Bedarfe-
mengenschemata); sie rerden vm Deutschen Ver-
ein für öffentliche und private Fürsorge in
einer Sachverständigenkonmission erarbeitet.
Die Waren und Dienstleistungen der ttarenkörbe
serden unter Berücksichtigung der Lebenshal-
tung (Konsrurgewohnheiten) aus der unteren Ver-
brauchergruppe der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen auegewählt, die den Hllfeenpfängern
verglelchbar i8t. Dem Hllfeempfänger steht Je-
doch freir anders zu dleponleren. Dle ltlttel,
die ein Hilfeempfänger zur Beachaffung der
9laren und Dienstleistungen der Warenkörbe auf-
bringen mut, werden ln den Ländern aufgrund

1 ) Verordnung zur Durchführung des § 22 dea
BSHG (Regelaatzverordnung) von
20. Juli 1962 (BGBl. I S. 515), geändert
durch Verordnung vom 10. Uai 1971(BGBl. r S. asl).

der Jeweils naSgebenden Landeadurchechnitte-
prelse ernittelt. Eieraug können die notren-
digen Aufwendungen elnes Eilfeempfängerr zur
Deckunq des in den Regelsätzen berückelch-
tigten typiechen Bedarfs errechnet uerden.

Zusätzllch zu den genäß dlesen Regclaätzcn
bemeaaenen LelBtungen werden llehrbedarfazu-
echläge solchen Peraonen gewährtl bel denen
aufgrund ihrer Lebenseituatlon ein erhöhter
Bedarf beateht. Die laufenden Leiatungen dcr
Eilfe zum I€benEunterhalt werden in dieeen
PäIlen, wie aue der folgenden Aufetellung €r-
sichtllch, tells durch einen i-u BSBG f,estge-
legten, teilg rn einen ln das Ermessea deg
Sozialhilfeträgere gestellten Prozentsatz
erhöht.

Der tlehrbedarfszuachlag betr§gt eoweit nicht
ln Einzelfalle ein abuelchender Bealarf bG-
Bteht, bel

- Personen ab 60 Jahren - 20 t (§ 23 Abg. I
Zlffer 1 BSHG)

- Peraonen unter 60 Jahren, die erserbeunfähig
io Slnne der gesetzlichen Rentenvereichcrung
eind - 20 r (§ 23 Abs. t Ziffer 2 BSEG)

- werdenden tlüttern von Beginn des Eechsten
Schwangerachaftsnonata an - 20 t (§ 23 Abe.
1 ziffer 3 BSHG)

- Tuberkulosekranken sährend der Dauer der
Hellbehandlung - 20 t (S 23 Abs. t Ziffer
. BSHG)

- Personen, dle nit eineo f,ind unter 7 Jahren
oder mit 2 oder 3 Kindern unter 16 ilahren
zuranmenleben und allein für deren Pf1ege
und Erziehung sorgen, - 20 t; bei I oder
mehr Kindern erhöht sich der ltehrbedarf
auf - tlO I des naßgebenden Regelsatzec
(§ 23, Abs. 2 BSEG).

- Behlnderten, dle dar 15. Lebcnrjrhr voll.n-
det haben und dcnen Elngllcderungahllfc nech
§ l0 Aba. t Nr. 3 bla 5 gewährt ulrd, - a0 |
(§ 23 Abe. 3 BSBG), dleser ltchrbedarfezu-
achlag kann auch nach Beendlgung dcr llaanah-
nen geoäl § l0 Abe. I Nr. 3 bla 5 für einc
angeDeaaene Übergangszelt gewährt werdeni

Erwerbstätigen, ßranken, Genesenen, Behin-
derten oder von elner f,rankheit odler Behin-
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Regelsätze für die Hilfe zun Lebensunterhalt nach den Bundessozialhilfegesetz (Stand: l. ilull 1985)

Lard

Hauahaltr-
vorstände und

AIle in-
Btehende

(Eckregel-
aatz )

I}{

EsushrltBangchör lgc

bie zur VoIl-
endung öe!
7. Lebcns-

Jahrea

El,l

voo Bcginn dcg
8. bla zur

vollendung dea
I l. Leben!-

Jahrce
Dl,l

von Beglnn de!
12. bla zur

Vollendung des
15. Lebens-

Jahrea
Dll

voE Bcglnn dc!
16. bla zur

Vollcndung de!
21. Lebens-

Jahrca
IlI

voD B€glnn dc.
22. Lcbctr!-
Jehrcr en

TI{

I 2 3 { 5 7

B.dGn-württe0berg ...... ...
B.ycrn.
Ereacn .
HaDburg
Bealcn .
Niederaachaen
Nordrhein-lfeatfalen . . . . . . .
Rheinl.nd-Pfalz l)

8ächstsitzc . ...
ttlndcataätze ...

Saarland
Schlesuig-llolatein .
Ber1ln (west) .t' Bcchneriacher'' Durchschnltt rd.

398
380
392
t06
a00
390
395

395
39r
389
386
to2

394

r?9
l7l
r75
183
180
176
178

178
r75
175
l7t
l8l
177

239
2t7
255
26t
260
25t
237

257
23t
253
251
261

256

299
285
294
305
300
29t
296

296
291
292
290
302

295

358
312
353
355
360
351
355

356
352
350
3t7
162

35a

318
304
31a
325
320
312
316

3t5
313
3ll
309
322

tr5

l) Durch die oberBte Lardes8ozlalb€kirdc fe8tgeletzte E&hEt- buu. tlinde8t8ätze, dle Eöhc dcr Regclaätze bGltirn
«lie örtlichen Träger der sozlalhtlf€.

derung Bedrohten die einer kostenaufwendlgen
Ernährung bedürfen, wird ein llehrbedarfszu-
Echlag in angemessener Höhe gewährt (§ 23
Abs. 4 BSHG).

Blinden und Behinderten, deren Behinderung
so schwer ist, da8 sie als Beschädigte die
Pflegezulage nach Stufe III bis Vf gemäß § 35
AbE. I Nr. 2 des Bundesversorgungsgesetzes
erhielten, wird ein lrlehrbedarfszuschlag in
Höhe des Erwerbseinkommens gevrährt, wenn es
50 vom Hundert des Regelsatzes eines Haus-
halt8voratandes monatllch nlcht überateigtl
übersteigt es diesen Betrag, Bo beträgt der
Irtehrbedarf 50 vom Hundert des RegeIBatzeB
eines Haushaltsvorstandes zuzüg1ich 25 vom

llundert dea dlesen Beträg übersteigenden Er-
uerbseinkommens. Dlese Regelung gilt auch
für Personen,

l. deren Sehschärfe auf den besseren Auge
nicht mehr als l,/50 beträgt,

2. bei denen andere, nicht nur vorübergehen-
de Störungen des Sehvermögena von einetn
solchen Schweregrad vorliegen, daB Eie
einer derartigen Beeinträchtigung der
Sehschärfe gleichzuachten sind.

Zusätzlich zu den nach diesen Regelsätzen und
Itlehrbed ar f azu schlägen beme ese nen lauf enden
Leistungen werden vom Sozialhilfeträger auch
die Kosten der Unterkunft übernorunen.

Dle laufende Hilfe zun Lebensunterhalt in Eln-
richtungen umfa8t die Kosten der Unterbrlngung
und Verpflegung, die im allgemeinen ln den
Pflegeaätzen der Elnrlchtungen enthalten !lnd,
auterdem erhalten die Eilfeenpfänger ein ange-
Bessenes Taschengeld - es sei denn, deseen be-
stinnungsnäßige Vereendung durch oder für den
Bilfeenpfänger wäre nicht nöglich.

EIlpe!!ge-!e!c!sBse!-Esr-g!I!e-zcB
!eDs!sc!!eEhEI!

In Rahnen cler Hllfe zum Lebenaunterhalt ucrden
auSer den Iaufenden auch elnmalige Leiatungen
gewährt. Diese unfassen dle ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen Regelnäßigkeit wie-
derkehrenden IJeiEtungen. Einnalige Leistungen
werden zun Beispiel zur Beschaffung und In-
standhaltung von Eausrat, ßleidung, l{äsche und
Schuhen geeährt. Erwähnt seien außerdeu Bel-
hllfen zur Beachaffung von Brennstoff und
Welhnachtcbelhilfent letztere serden erlt ab
BerlchtaJahr 1986 - den Urteil des Bundesyer-
naltungEgerichts von t2. April 198t (Az.
5 C 95.80) folgend - in der SEatietik voll
als Leistungen der Eilfe zun Lebensunter-
halt erfaßt bzw. den Hllfearten zugerech-
net, in deren Rahnen sie gewährt werden.

I



Einnalige Leistungen können neben laufenden
Leistungen oder ohne diese gewährt nerden.
Letzteres ist dann der FalI, wenn der Hilfe-
empfänger -zwar keine laufenden Leistungen
zum Lebeneunterhalt benötigt, den Lebensunter-
halt jedoch aus eigenen Kräften und ltitteln
nicht voll beschaffen kann. (s 2i ebs. 2
BSHG ) .

E UEs-!e-Eecesgetss-!cEseslegse

Die Sozialhilfe unfaßt außer den Leistungen
zum Lebensunterhalt auch Leigtungen dtlr Hitfe
in besonderen Lebenelagen. Eilfebedilrftigkeit
kann in verschiedenen Situationen gegeben
eeini für die in BSEG Eilfearten geschaffen
worden a1nd, die irn einzelnen regeln; in uel-
cher t{eise jeweile Eilfe zu gewähren iat.

Folgende Arten der Hilfe in besonderen Lebens-
Iagen uerden gemäa § 27 BSHG unterschieden:

l. Bilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensg runllage

2. Vorbeugende Gesundheitshilfe
3. Krankenhilfe, sonstige nilfe2)
3a Hilfe zur Fadilienplanung
l. Eilfe für rerdende ltlütter und Wöchnerlnnen
5. Eingliederungshilfe für Behinderte
6. tuberkulosehilfe
7. Blindenhllfe
8. Hilfe zur Pflege
9. Eilfe. zur tteiterführung des Haushalts

10. Hilfe zur Überwindung besonderer eozialerSchwierigkeiten
I l. Altenhilfe.

Abgesehen von diesen Hilfen können Leistungen
der Sozialhilfe auch bei Vorliegen anderer
besonderer Lebenslagen gewährt werden, eouelt
der Einsatz öffentlicher ltittel gerechtfertigt
ist.

Vorbeugende Gesundheitshilfe wendet den all-
geneinen Grundsatz der vorbeugenden Hllfege-
rährung gemäß § 6 BSEG auf den Bereich der
Gesundheitshilfe an. Leistungen dleser Hllfe-
art sollen zur Verreidung von Erkrankungen
oder sonstigen Gesundheitsschäden gewährt wer-
den. Zu den tla8nahmen der vorbeugenden Gegund-
heitshilfe gehören u.a. in Einzelfall erfor-
derliche l,laßnahnen der Brholung für Kinder,
Jugendliche, alte llenschen und üütter ln tr{üt-
tergeneaungahe irnen.

2) Unter sonstiger Hilfe ist Hilfe bel Schwan-gerschaft oder bei Sterilisatlon zu ver-
Etehen.

Krankenhilfe umfa8t aIIe Leistungen, die von
den f,rankenkassen bel Krankheit gewährt serden
- eingchl. der f,rankheltsverhütungamalnahnen -
eorle Zahnbehandlung und Eahnereatz und Lei-
atungen zur Beaaerung oder Linderung der
ßrankheltsfolgen.

Eingliedlerungshilfe für Behintlerte wird auaer
Behinderten auch den von einer Behinderung be-
ilrohten Peraonen gerährt, dlesen Jedoch nur
dann, wenn llaßnahrnen der Krankenhllfe oder der
vorbeugenden Geaundheitshllfe nicht auerel-
chen, um die drohende Behlnderung abzunenden.
Die Elngliederungshilfe uofalt u.a. nedlzlnl-
sche llalnaheen, Eilfen zur echullechen und bc-
ruflichen Bildung, berufsfördernde lta8nahen
aorle llaSnahmen zur aozialen Eingliederung.
BehlndertenT dIc wegen Art und Schrere ihrer
Behinderung nlcht auf aten allgeoelnen Arbelte-
markt eingeglledert rerden können, eoll dle
Aueübung einer der Behinderung entaprechenden
Tetigkeit in elner tlerkstatt fär Behinderte
eruögllcht werdea.

Dle fuberkuloeehllfc trnf a8t Eellbehandlungr
ällfe zur Blngllederung in dae Arbeitalebcnr
Soaderleiatungen und vorbeugende Eilfe. Zu
den Sonderlelatungen gehören Beihilfen zur
Ealtung von Eraatzkräften ln Baushalt aoeic
zur Vcrbesgerung dcr llohnverhältniaeel fcrncr
Besuchabelhllfen. llinderJährigen unal dcren ll0t-
ter, die in lfohngeneinschaft nit einen an an-
steckungefähiger Tuberkuloge leldenden Krankcn
leben, rlrd vorbeugende Eilfe goährt.

Anspruch auf Blindlenhilfe haben BIinde aosle
hochgradig Sehbehlnderie von der Vollendung
dec l. LebeiraJahrea an. Dle pralctlache Bedcu-
tung der Bllndenhllfe lat gering, weil dlc Län-
der aufgrund beaoDderer Landeagesetze daa
Bllndengeld an Bllrde aulerhalb der sozialhllfe
ohne Rückeicht auf dae Elnkoumn und Vcrnögcn
dar Empfänger gewlihrcn. Dlc Länttcrvortchrltten
lehnen elch reitgehend an dlc EeltlnnunEcn de!
§ 67 BSEG ani hierdurch iet eine goisec Bln-
heitlichkeit der Ellfegewährung für Bltnde ge-
eichert. Lelatungen der Bllrdenhilfe rerdea
daher solchen Bllnden gerährt, die itle be-
tonderen VorauBsetzungen für die Lelatrurgr-
gewährung nach Lardesgeaetzen nicht erfül-
Ien.

Hllfe zur Pflege wtrd gemä8 § 58 BSEO Personcn
gcaährt, rdle lnfolge Krankhelt odcr Bchlnderung
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so hilflos sind, daß sie nicht ohne wartung
und Pflege bleiben können'. Bei häuslicher
Pflege erhält der Pflegebedürftige die Aufwen-
dungen, die für wartung und Pflege durch Pfle-
geperaonen entstanden sindi h,enn aber ein
Pflegebedürftiger, 'der das l. Lebensjahr
vollendet hat, so hj,lflos ist, daß er für die
gewöhnlrchen und regelmäßig wiederkehrenden
Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens
im erheblichen Umfang der t{artung und Pflege
dauernd bedarf', so erhäIt er Pflegegeld. Es

betrug bis zum 30.6.1986 284,- Dü, ab
l.?.1985 290,- DM. Bei Bedarf an außergewöhn-
licher Pflege ist das Pflegegeld angenessen zu

erhöhen. Bei tsilfe in Einrichtungen (2.B.
Pflegeheimen) werden die Kosten der Anstal't6-
unterbri ngung ü bernomnren.

Bilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schuierigkeiten umfaßt alle [la8nahmen, die zum

ZieI habenr dem tsilfesuchenden die Teilnahme
am Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen
oder zu erleichtern, uenn er hierzu aus eige-
ner Kraft nicht instande ist'. Die Vorausset-
zungen für die Hilfegewährung liegen haupt-
sächlich bei Personengruppen vor, die häufig
als Randgruppen der Gesellschaft bezeichnet
nerden. Nach der Begründung zum Regierungsent-
wurf des 3. Änderungsgesetzes zun BSHG handelt
es eich dabei insbesondere um 'obdachlose,
Nichtseßhafte, Alkoholiker, Drogen- und
Rauschmittelabhängige und aus der Strafhaft
Entlassenex.

Im Gegensatz zu den meiaten anderen Leistungen
nach dem BstsG besteht bei der Altenhilfe kein
Anspruch auf Hilfeleistungen. Diese tsilfeart
ist dazu bestimmt, äl,teren Mitbürgern eine
nöglichst weitgehende selbständige teilnahne
am Leben in der Gemeinschaft zu sichern, z.B.
durch Silfe bei der Beschaffung oder zur Er-
haltung einer liohnung, die den Bedürfnissen
des alten llenschen entspricht, durch tsilfe in
aIIen Fragen der Aufnahme in einer Einrichtung
zur Betreuung alter Menschen und der Inan-
spruchnahne altersgerechter Dienste sowie
durch Hilfe zum Besuch von veranstaltungen
oder Einrichtungen, die der Geselligkeit, der
Unterhaltung, der Bildung oder den kulturellen
Bedürfnissen alter tlenschen dienen.

Bilfe in besonderen Lebenslagen kann sowohl
außerhalb von Einrichtungen als auch in Ein-
richtungen gewährt werden. Bei Hilfegewährung
in Einrichtungen sind die Leistungen der Silfe

zun Lebensunterhalt regelmäßig dann einge-
schloasen, rrenn der Eilfeempfänger dort sta-
tlonärr d.h. über Tag und Nacht untergebracht
1st. Die Koaten der 8ilfe zun Lebensunterhalt
alnd in dleaen Fällen im Pflegesatz der Ein-
richtung enthalten. Bei Eilfeleistungen in
tellatatlonären Einrlchtungen igt dle im Rah-
nen der Hilfe in besonderen Lebenalagen ge-
währte Eilfe zun Lebensunterhalt auf die Lei-
atungen beschränkt, die sährend des Aufent-
halts des Sozialhilfeenpfängere in der Bin-
richtung erbracht serden.

Bemerkunoen zur Statistik

Der Aufwand für Sozialhilfe und die Enpfänger
von Sozialhilfeleistungen rerden in getrennten
BrhebungBteilen erfa8t - der Sozialhilfeauf-
rand aufgrund der während deg ilahres vom So-
zialhllfeträger durchgeführten Buchungen oder
statietischen Aufzeichnungen, die Sozialhilfe-
enpfänger nittels einee Individualzählblattea,
durch selches die Bilfeenpfänger hauehaltsbe-
zogen erfaßt werden.

In der statiEtik irerden Aufwand und Enpfänger
von Bilfen in besonderen LebenslageD in der
Gliederung nach Hilfearten und in der Unter-
scheldung nach tsllfegewährung au8erhalb von
Einrichtungen und in Einrichtungen darge-
gtellt. Bei der Gllederung nach Ellfearten i8t
folgendes zu beachten: Die Leistun§en der Ellfe
bei Schuangerschaft und Sterilisätlon Borle
zur Fanilienplanung können nicht getrennt
von den Leiatungen der Krankenhilfe, eondern
nur zu8amrnen mit diesen erfaßt und darge8tellt
rerden. Dagegen werdeo die Leistungen bei der
Eingliederungshilfe für Behinderte und bei der
Bilfe zur Pflege uegen der großen Bedeutung
dieser tsilfearten noch weiter aufgegliedert;
das gilt bei der letztgenannten Hllfeart
allerdings nur für den Sozialhilfeaufwand.

In der Statistik serden die Bupfänger von lau-
fender Bilfe zuur Lebensunterhalt nicht nur
nach persönlichen llerkmalen erfaßt, sondern
auch nach ihrer Stellung ln 8au8ha1t. Dabel
wird im Sinne des § 2 der Regel8atzverordnung
zsischen dem Hauehaltsvorstand bzw. zsigchen
den alleinetehenden Eilfeenpfänger und den
sonstigen Haushaltsangehörigen unterschiedeni
letztere rerden danach differenziert, ob eie
Ehegatte des tsaushaltavorstandes, ob sie Kin-
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der des Baushaltsvorstandes und,/oder seineg
Ehegatten oder weder Ehegatte noch Kinder,
sondern 'Sonstige Personen. sind, die selbet
laufende Hilfe zr:n Lebensunterhalt erhalten,
in Sinne des § 1 5 BSHG zur Eaushaltsgemein-
schaft gehören und mit in die Bedarfgberech-
nung einbezogen werden. Die Empfänger von lau-
fender Hilfe zun Lebensunterhalt werden haus-
haltsbezogen erfaßt. Auf diese Weise wird ne-
ben der Zahl der Hilfeempfänger auch dieJenige
der Hauehalte oder Hauehalteteile ermittelt.
Brfaßt werden nur die Empfänger laufender Hil-
fe zun Lebensunterhalt; es kann vorkommen, daß
zun Haushalt noch eeitere peraonen gehören,
die selbst nicht Sozialhilfeempfänger sind.

Aufgrund dieser Kennzeichnung der Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt wercten bei
den Hilfeempfängern außerhalb von Einrichtun-
gen Haushaltatypen in der auE dem nachatehen-
den Scherna ersichtlichen tteise gebildet:

Son8tlgc ltaushalte oit 3 und mhr personcn
ohnc f,ird(ernl

Son8tige Baushalte nit 3 uncl lEhr peraonen
ult Kind(ern)

Eilfeenpfänger, die nur Bilfe in beeonderen
Lebenelagen erhielten, werden dagegen nicht
lm tsaughaltgzusanpenhang, sondern einzeln er-
fa8t.

Verglelche der Sozialhllfehauehalte mlt Brgeb-
nlesen der Hauehalts- und Famllien8tatistik
slnd nit der Einechränkung nög1ich, ila! In
Baushalt lebende Personen, tlie nlcht nlt in
dle Bedarfsberechnung einbezogen elnd, in der
Sozlalhllfeetatlstlk nicht erfaSt werden. WeI-
terhin lst anzumerken, da8 <lieJenlgen perso-
nen, äenen nur elnnalige Leistungen der Ellfe
zum Lebensunterhalt gewährt wurden, in der
Jährlichen StatiBtik nicht' erfaßt eerclen. Sie
surden bei der erstmaligen Durchführung der
Jährlichen StEtistik iur Jahr 1963 toral unit
in Rahnen eioer Zusatzstatietlk zur Statlgtik
der Sozialhllfe für den Zeitraur von Septen-
ber l98l ble Auguat 1982 durch elne Stlchpro-
be ernittelt. Dagegen wird der Aufwand für

son.t19c
Per.on (cn)

Allc llbrlgaa E.u.b.l!. ohn. IlndGr, dl. tn drn vor-
hcrlgcn DGflnlttoncn nlcht crfaßt rlrd.
AIlc übrlgcn Eru.h.ItG Dtt rindclt.nr olnco f,lnd, di.
ln den vorherlgcn Defi.nltlonen nlcht arfa0t .ird.

Blldung der rypen der B.ulh.Ite von Sozt,.lhllfccopfängcrn

Bezeichnung des lyps de! Haushatts (HaushäLtstclle)

Einzeln nachgeuiesene Ev tännlich
Einzeln nachgcvlecene E\l retbtich

Sonetige einzeln nachgeuleaene EE uännllch

6on.tlg. elnzcln nachgcrlclcnc HE yalbllch

Ehepaare ohne f,inder

Ehepaare nlt I l(lnd

Ehcpaare mlt, 2 Klndcrn

Ehcpääre Dlt 3 und lochr Klndern

BV Dännlich nit I ßlrd

EV weibllch Dlt I f,ind

EV männlich nlt 2 Kirdern

EV uelbllch Dit 2 Xindern

E\I nännlich niE 3 und ehr f,indern

llV rrlbllch Dlt 3 und a.hr t(lrd.rn

§onstiga H.u.h.ltc nlt 2 Pclaoricn ohnc t(lrd(arn)

Sonstlg. tlauahalte niB 2 P€r.oncn DIE l(trd(.rn,

ElT Ehcgrtt€ Xird (crl

I

I

t
I

I

I I

I I I

I I 2

I I

I I

I I

t 2

I 2

I

I .är
I

I t
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einmalige Leistungen außerhalb von Einrichtun-
gen in der jlihrlichen Statistik erfaßt und

dargestellt, für einmalige Leistungen in Ein-
richtungen aber nur zusanmen mit den dort ge-
währten laufenden Leistungen erfaßt.

Sozialhilfeaufwand und Sozialhilfeempfänger
werden ährlich total erhoben; eine Ausnahsle
bilden die Berichtsjahre 1981, 1983 und 1985r

für dle dae l. Statistikberei'nigungsgesetz eI-
ne repräsentative Erfassung der Hilfeenpfänger
mittels einer 20 t Stichprobe vorgeschrieben
hat.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und

überörtlichen Träger der Sozialhilfe. Ihre
Zuständigkeit für Gewährung von Sozialhilfe-
Ieistungen ist in den §§ 97 bie 100 BSEG 9e-
regelt. In § IOO BSHG ist aufgeführt, für CeI-
che Personenkreise, I€istungaarten und EiIfe-
arten der überörtliche Träger sachlich zustän-
dig ist. Dabei haben die Länder die Möglich-
keit, abweichende Zuständigkeitsregelungen zu

treffen.

Nach § 96 BSHG sind örtliche Träger der So-
zialhilfe die kreisfreien Städte und die Land-
kreise. Als 'überörtliche Träger haben dIe
teilweiee ataatlichen Behörden (Schleswig-
Holstein, Hanburg, Niedersachsen, Brenen,
Rheinlanril-Pfalz, Saarland, BerIin (West) ,
teilwe ise Selbstverwaltungskörpe rschaf ten
(Landschaftsverbände in Nordrhein-weatfalen,
Landeswohlfahrtsverbände in Baden-Württemberg
und Eessen, Bezirke in Bayern) bestimmt.

Entaprechend den in den einzelnen Ländern güI-
tigen Bestinmungen können die Landkreise ihnen

zugehörige Geureinden oder Gemeindeverbände,
die äberörtlichen Träger die örtlichen und

dieeen zugehörlge Gemeinden und Gemeindever-
bände zur Durchfirhrung von Aufga^ben nach dem

BSHG heranziehen (DelegationsfälIe) .

Nach den Erläuterungen zur Statistik aoII Je-
der Träger die Aufsendungen und Eilfeenpfänger
entaprechend eelner sachlichen Zuständigkelt
melden.

Die für die Sozialhilfeleistungen zuständigen
stellen gewähren außer den Leiatungen nach den
BSSG auch noch Leistungen nach anderen Rechta-
vorschriften. Soweit es slch dabei rn Bundes-
recht handelt, werden die L€istungen in Rahmen

der Sozialhilfegtatistik als'l{eitere l€igturr-
gen der Träger der Sozialhilfe' nachgewiesen.
Nicht erfaSt eerden allerdinga ZahI und Struk-
tur der Erpfänger derartiger Leistungen. I{eih-.
nachtsbeihilfen werden genäß der Rechtspre-
chung dea Bundesverwaltungagerlchta ab Be-
richtsJatrr 1986 als reguläre Sozialhilfelei-
atungen bei den Auagaben für die tsilfearten
erfaßt, bei denen aie geuährt werden.

Neben diesen Leistungen nach Bundearecht rer-
den Bedürftigen - ln den lÄndern in unter-
achiedlichem Unfang - Leistungen nach landee-
recht gewährt, z.B. Landeeblindengeld oder
Iancleepflegegeld. ltegen dee Prinzips der Nach-
rangigkeit der Ansprüche auf Leistungen der
Sozialhilfe gegenüber den Ansprüchen auf an-
dere Leistungen tragen derartige Leistungen
nach Landesrecht dazu bei, den Sozialhilfe-
aufwand zu verrnindern.

12
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Mrd.DM AUSGABENlI UND EINNAHMEN DER SOZIALHILFE

Reine Ausgaben

Sonstige

1970 1975 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986

l) Ausgrbrn nrch Hlltc.nrn.- 2) Ab 1980 rinschl. Hilfc bcl schwrngrßdr.ft od.r b6l Srcrillsrtion, Hrlf. zur Fmilhnpl.nung.

Hilfe zum
LEbensunterhal t

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

ffi Krankenhitfe 2l

FFI Einqliederunoshilfe
Lld tür äehinderä

[l xirt" zur Pftese

Sl SonstiseHitfearten

St.tistischcs Eundesmt 88 0l I 4

8

6

4

2

AUSGABEN DER SOZIALHILFE NACH HILFEARTEN
in Mrd.DM

1986

1980
Hilfe zum
Lsbensunterhalt

außer-
halb
von
Ein-
rich-
tungen

1970

Hilfe in besonderen
Lebenslagen

1986
tr
E5

E
E

Krankenhilfe 1)

Eingl iederungshil fe
für Behinderte

Hilfe zur Pflegre

Sonstige Hilfearten

1980

in Ein-
rich-
tungen

1970

1l 1980 und 1986 cinschl. Hilfc bri Schw.ng.r$haft odcr bci Stuilistion, Hilfa zur Familienp6nurrg.
Statistischls Eundcsrm 88 0l 1 s
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHlLFE 1986

Je Einwohner

in DM

unter 250

t€ t# zso bis unter 5ook:=
rrrrn
l-lfFt{ soo und mehr
EEIII1

zu Bremen ,.

o
RG

BERLTN (wEsrla

+

MBE

Strtistischrs Eundsamt 88 01 16
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1986

Je Hilfeempfänger

in DM

5000 bis unter 5 500

t€
1..........-.-.J

l.iüiü:l 5 500 bis unter 6 000

[,,"jj:jTil oooo bis unter6soo

mA 6soo und mehrtür/

zu Bremen ,.
o

BERUN (WEST) A
NIEDERSACHSE

Statistisches Bundcsamt 88 0338
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SOZIAI.}I I LF EEMPFANGE R NACH HI LFEARTEN UND ALTERSG RUPPEN

Je 1 000 Einwohner

Empf änger lauf ender Hilf e zum Lrbensunterhalt Empfänger von Hilfe in besonderen Lebcnslagen

70 70

60 60

5050

40 40

«) 30

20

10

20

10

0 0
unter 7-18 1 -25 25-50 50-60 65 u. mehr

60-65
unte r 7-18 21-25 25-50 65 u. mchr

18-21 18-21 60-65

Alter von... bis unter... Jahren

Statrstisches Bundcsamt 88 0339

Alter von ... bis unter .., Jahren

\

\

\*.

1975

1980

1970

1_975

f 1 'n'oI lt1s7o

fi'|""
/il\

SOZIALHILFEEMPFANGER 1986 NACH ALTERSGRUPPEN

Männlich Weiblich

65 Jahreund mehr unter 7 Jahre 65 Jahre und mehr unter 7 Jahre

60 bis unter
7 bis unter

65 Jahre
1 5 Jahre

50 bis unter 7 bis unter

- 
1 5 Jahre60 Jahre

1 5 bis unter

60 bis
1 8 Jahre

unter
65 Jahre

18 bis unter
25 Jahre

15 bis
unter

1 8 Jahre

50 bis unter
60 Jahre

25 bis unter 18 bis unter 25 bis unter
50 Jahre

1 326
Mi[.

1 694
Mi[.

50 Jahre 25 Jahre

Stetistisch!s Bundesamt 88 0340
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HAUSHALTE VON EMPFANGERN I.AUFENDER HILFE Z,UIU LESENSUNTERHALT
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

@tszo @1s7s @rceo @rwe
Tsuscnd Hlush.lte Tüs?nd H.ushälG
350

300

250

200

150

100

350

300

250

200

150

100

5050

0
Einzeln nachgewiesene

Haushaltsvorstände sonstige

männlich weiblich Hilfeempfänger

Ehepaare Haushaltsvorstände

ohne Kinder mit Kindern mit Kindern
Sonstige ln Einrichtungen 1l

Haushalte

Außerhalb von Einrichtungen
1) 1970 und 1976 HifcdmPfänga StltistischsBurdermt 88 O34l

2

Z

//,,,

,,,ry

/z

.///
,k

4

,4

Z

2./l

Z
2
t

,i
,/,.
2z'r

2

Z
Z7l
Vz

HAUSHALTE VON EMPFANGERN IAUFENDER H!LFE ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEWAHRUNG

@rceo @rcaz @rcu @t*a
Truscnd Hrushaltc T.usrnd Haurhrlt.
450

400

350

rc0

250

200

150

100

50

0

450

rmo

350

«x)

250

200

150

100

50

0
Krankheit Tod des

Ernährers
Ausfall des
Ernäh rers

Unwirtschaft-
liches Verhaltan

Arbeits Unzureichende Unzureichendes
losigkeit Versicherungs- Enrerbs-

oder einkommen
Versorgungsansprüche

Sonstige
Ursachen

2

,
///

z
7, 22

Statistischcs Bundesamt 88 0342
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,usaomnf ..senA. äbcr.lcht
goEl.lhlIf.

Ausgrben und Elnnehocn ln t1111. Dlt

EIlfe.r t In Elnrlchtung.n

Aulg.ben lrr"g.".tt2 ) 18 783,? 20 8t5,6 23 196,8 7 266,0 E 5?6,E l0 08a,6 ll 5t7,6 12 268,8 13172.2

Etlfe ru! Lebcm-
unt.rh.J,t

I"ruf.ndc Llsturlgcn ..

Einnallgc lalatungcn .

Eilfc ln bc8ordereo
LcbentI.g.n

5 751,5 I 02{,6 9 395,4 5 912,1

. 5 01313

. 898,7

7 1 16,9

5 912,0

1204,9

8 a5?,9

7 020,7

1 117,2

839,5 907,7 937.6

12 O!2.2 12 821,0 13 801,4 I 35a,0 I a59,9 1 625.7 l0 578,2 tt 351,t 12 174.6

Eilf. zuD Aufbau oder
zur Stcherutlg dcr
Lbcnsgrundl.gc ... r r

Vorbeugende Ge.und-
hcltatrllfe

rrrntenhilfe2), uilf"
bcl Schuügerlchaft
ode! be1 §tcrtllea-
tlon, 8tlf. zur
Peolllenplanung .....

Itlte für resd€Dile
llüttcr und lfiichne-
rinnen .

Einglleder ungehilfe
for Bchlodert. . .... .

Tuberkuloschilfe .....

Blindenhllfe

Eilfc rur Pflege.....

Eilfe zur weiterfüh-
rung dea Eauatralts ..

EtItG zur 0bcrulndung
b.Eordeser sozlalcr
Schulerlgkeiton .....

Ellfe ln anderen
beaorderen Lebcng-
lagen .

6rE 7,7 7r7 6rt 7r7 7rt

71,3 ?a,E 80,2 lr2 l15 6,1 67,1 70, I 7ar0

I 020,5

11.7

3 931,6

27,3

lr3

5 650,4

39, a

220,5

31 ,a

919

t 052,5

16r2

a 15016

27.2

lrl

7 151,6

a2.8

212,9

31,5

I ltl 19

.l6, 
1

4 547,0

29.O

l12

7 594,7

48, a

2tg,1

32,O

3t8, 3

215

latro

l19

lrg

7E9r 3

38. t

7g,7

2519

3a5r7

219

155, 7

2r1

l19

Bl7 17

ll ,5

19, t

26.1

a02, t

l12

167,7

213

212

932,2

1619

2l,7

25.7

702,'

12 rz

3 790.5

l9, a

213

5 87t,1

1r3

2O1,9

5r5

716,8

t3r3

3 994,9

25, I

2r5

6 303,9

lr3

779.O

I 2rt

a 379.3

26ra

2tl

6 562.'

lr5

22 3.9

5, I

225.4

512

9,1 llr0 5rl 512 5ro lr5 l12 519

Einnalruen inegeaant2) .... a299,7 a553,9 5072,E 1l9ar3 1505,9 l93a,a 280513 29a8rt 3l38ra

Ialnc Auegaben
la a8t,0 16 291,6 78 124,0 5 771,7 5 971,0 8 150,1 I 712,3 

' 
320.7 9 973.8

) In Hamburg einEchl. Gcechlechtakr.nkcnfürrort..

AußGrhalb
von ElnrlchtunsGnIn.g...at

198{ r, 1985 l, r 985 t98a l) 1985 l 
'

I 985 l98a l)

l) Nachtrü8,1 ich berichr igre Ergebnisse. - 2
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Zusamnenfas Überstcht
Sozialhl lfe

Htlfeempfänger

Etlfe.rt In Blnrlchtung.n

569 s6E 2 tl3 655 3 019 652 2 032 a55 2 253 323 2 aat 605 561 906 596 65a 5r5 5!O

l.ufendc Bllfc tlD l€b.nr-
unterh.lt l 837 a95 2 061 212 2 239 222 t 768 509 I 98? 359 2 t63 213 59 ?58 7? tra ?? 53a

El1fe ln bcsonderen Ie-
benelagen t ot6 727 1 107 5?5 I 195 770 557 t70 600 259 668 3at 509 903 529 llt 553 235

Eilfc 2lD Aufb.u oder
rur Slch.rung dcr Ic-
b.n.grundI.9c t 275 r ?58 I 665 t 275 I Z5l I 665

Vorb.ugcndc Gcaund-
hGlt.hllfc a0 67E ar a02 tl 22a 9 7a7 t0 2a7 t0 2?5 30 950 3t zao 3t Oaz

lGankonhllfc, 811tc bcl
&hrangor.chaft oder
bci Stcrlllsettonr
Hilfc rur larlticn-
plenung 305 3.8 3.3 199 393 059 260 6a6 3or ?9t A7 72t, 5S O5a 5? 5?t 52 312

Bilfc für rcrdcndc
xütt.r urd t*bhncr-
lrurcn ..... aa50 a?st 5aa6 3t9t 36t3 at3a tao6 t9a2 22a'

Eingl, iederungehll fe
für Behinderte....... 209 n9 22t !81 235 370 a9 3a2 a0 0a0 52 a66 160 a6? l?5 532 t83 535

TuberkuloBehilfe ...... 3r03 3t72 3513 rgta t!39 t9?t tSoa l57o t69?

1 927 990 1773 t 321 3tl r roa 60? 609 569

Ellfc zur Pflege...... a58 768 a67 020 t90 72t 2lr 29E 215 ?77 2ro 236 2t7 706 25t !?9 260 C3t

Bilfe zur Welterfüh-
rung dc! ll.u;halt,t . .. r0 3t2 il 020 il t?5 t0 t9t t0 tao to 9?a t92 la0 30t

811!G lur Übcrulndung
b.aondcrar aotlalGr
§chrirrlgkclt.n ...... 25 990 20 3E8 25 t93 a 530 5 t9t ? aas t9 ?t9 ta zoa t? ?ta

22 53a l! 960 20 15! t7 !t5 ta 2ot t, ta3 I 727 a ?EO a zo7

Ellfe ln anderen be6on-
dcrcn Lbenalagen .... 7791 g72l 8390 5363 757t 5t?3 2a32 ttSt 2221

Außcrhalb von Elnrlch-
tungcn und./odcr in

Elnrlchtung.n
Au8.rh.lb von
Elnrichtungrn

I 98a r9E5 r,, I l9t5 | 9aa t 915 r., t 935 I 98a t9t5 t,

l) Nachträglich berichtigte Ergebnisse.
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lnag€6amt zuStaocn

t t 000 Dr,rI 000 Dr,r t I 000 DlrI 000 m{ t

Land

Au8gäb.n urd Ein
I Sozlal

Geaalt

aben
t

auße lnLfd.
Nr.

von

1

2

3

a

5

6

7

8

9

t0
ll

schlerulg-8o1Bte in
E lburg
Nieder8achsen . . . . .
Bren€n

Nordrheln{estf alen
E€6aen

Rheinland-Pfalz ...
Bdert{ürtteDberg .

Bay.ln .
Searland
Bcrlln (Hest) .....

I 137

I 215

2 946

491

7 192
2 002

t 0a{
2 509

2 517

403

t 5t3

735

721

2t3
508

8ll
977

587

87r

601

820

922

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

{59
5r8

I 175

252

3 261
831

382

857

8t8
198

597

aaa

215

616

aa0

lla
050

854

t96
1t7
388

5la

40, {
12,6
39 ,9
53,4

ll,2
al ,5
36.7
31.2
33, a

a9, I

39r 5

a0, 5

3t, 5

35 r9

ara
5la

I 077

216

2 973
72!
3al
827

572

t73
493

077

498

386

981

985

r55

958

156

034

627

001

36, {
12,l
36r6
50,2
10,2
36, I
32.7
33,0
26 r5
a3, 0

1216

35r5
34, I
31 ,5

923

99{
295
r52

788

399

554

?34

a2t
504

682

lr0
0r3

313

3t7
3r9
5rl
3rg
112
5rg
6rl
619

I a57 t7l
? 116 905

5 9r2 0s2

t5
3

98

t5
290
107

{0
30

t75
2t

l0a

367

717

290
a59

r28

903

8C6

340

103

751

513

937 567

907 55'
E39 472

12

rt
la

100

100

100

lr0
,1, I
lr5

Bund€lgcblet . .. .. .
d.g.g.n 19s52J.....

1e84 21.....

I Schlearlg-BoIBtein
2 BaDburg

3 Nieöersachaen . ....
a Braoen

Nordrhe in{e8tfalen
Ecaaen
RhGlnl.rd-Pf.Iz ...
E.d.n-HUstEGßb.rg .

Bayern .

SaarIard
Berlln (uest) .... .

Bund€69cblet ... .. .

alagcg.n 1985......
1984......

23 196 797

20 8a5 591

l8 783 68r

9 39s 437

3 02a 554

6 7sr 523

l) In llaoburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 2) Nachträgtich berichtigte Ergebnisse,

r.fd.
Nr.

2 tlllt. lue Lb.naunlathalC

laufenile I€l8tungan

5

5

7
'I

9

l0
tl

l1{
514

1 077

2t6
2 913

723
341

827

672

173

a93

100

r00
100

t00
100

lo0
100

r00
100

100

100

87.2
7a ,5
85, 3

79, I
8ar7
83, 3

ta, a

77 rl
80, 9

83. 3

85r 3

077

498

386

981

986

155

958

t56
03t
627

00r

350

383

919

197

2 519

602

288

539

543

laa
r20

8 a57 87r

7 115 905

5 912 052

t00
r00
100

7 020 555

5 911 997

5 013 328

83, 0
83, t
8l ,8

AuEq.

lnagc!äot

1 000 Dr,lOOO DM t
Land

t2
13

la

20



naheen aler Sozialhilfe
hllfe
überaicht

zuSaltu[en I.td
Ir.

678

597
1 7?0

229
a r28

1 t7t
651

1 652
1 589

20s

916

291

505

567

068
597

917

733

375

465

433

309

59r6
5?,4
60, I
46.6
55rB

58,5
63r3
65 ,8
66r 5

50r9
60, 5

73

lol
203

26

502

t52
7t

ta3
190

3l
128

l5t
217

597

ata
r08

250

s59

508

318

562
013

6rl
Er3
5r9
5.1
5rl
715
7rl
5r7
715

7rg
!r5

626 715
459 9t I
3s3 993

12 174 645
tt 36r il?
r0 57t 165

605 r33

595 289
r s56 969

202 654

3 526 5t9
t 0t9 557

587 r?t
I 50E 857

I a99 ra6
t73 E70

788 295

l2 t53
s 372

27 336
5 665

a7 9tl
23 9a9

t4 520

a9 895

3t 723

I 005

9 837

53.2
a9r 0

53rZ
4112

49, I
50r9
56.2
50, I
59, I
43, I
52. I

52.J
34, t
55r o

2rg
1.1
2r5
2r7
lr6
3r3
lr3
5ro
ll17

116

2rO

t
2

3

a

5

6
-7

t
9

t0
It

l3 80t 360
12 t21 027

12 032 157

au8erhalb. von Einrichtungen

zuaaoDen

59, 5

6l ,5
64, I

7rO

?,0
712

1Z

t3
ta

r.fd.
§r.

53

130

158

a9

t5t
120

53

18?

128

29

72

l5a
504

092

829

198

757

30a

t22
613

023

318

t3? 215
20a 908

898 721

72,8
25.a
11.7
20.2
l5r 3

16.7
1 5r6
22r7

19,1

16 r7
1l .7

al
12t
130

a3

405

96

38

137

96

21

52

00t
632
756

153

217

768

6Et
526

890

018

tE2

919
2a12

l2r l
17 15

l3 r7
I3ra
llr3
t6r5
lara
12,1

12r7

ll.2
13.7
12ro

I
2

3

a

5

5

7

I
I

t0
il

1 199 t3E

971 556

709 1ll

238 078

233 352
189 5t3

außerbalb von

llnrlchtungen
ln

Dü I 000 Dt I 000 ur t

an
laufender Lelstungen

an lonltlgc
Eupfänqcr

000 Dü t t 000 Dt I

17, 0

1 5r9
15,2

21

2rl
313

312

t2
l3
la



BundGe€cblct
I 000 Dl.t tElIfeütLfd.

Nr.

Aua

3. I Außerhalb von Einslchtung.n

SchIGrulg-BoIEt.ln

38 0t2
450

183 981

2 292
20 878
30 826

I
2
3

I
5

6
7

Hilfe zuD Aufbau oder zur Slcherung der l€benagrundlage '
selhllfen
Darlehen . ..

vorbeugende Gesundheltshllfe ...
f,rankenhilfe l), Eilfe bei Schuanger8chaft oder bcl
sterillsation, Eilfe zur Familienplanung ..

Eilfe fü,r serdende Mütter und nächnerinnen .
Eingtiederungehilfe für Behinderte
davon:

Arztliche Behandlung, versorgung nlt KärPerersatzBtücken
Eeilpädagogi6che Maßnahnen für Kinder
Eilfe zu elner angemeseenen Schulbll'dung .......
Beruf8au8blldung, Fortblldung und Bilfe zur Erlängung
einea geeig neten ArbeltaPlatzea

Itilfe zur Beschäft lgung ln einer vlerkatatE filr BehindcßEc ...12
l3 Sonsttge Elngllederungehllfe .

0rl
0r0
0r0
0r5

757
a0

718

3 883

0r l
0ro
0rl
0r5

r t81 882
15 086

{ 5a5 992

516
0rl

27 11

7 790
I 198
6 592

80 179

t7t 723
270 211
880 225

8ri
0,

33,

2,
2.
6,

l,
9t

1t,
0,
0,

55,

5
t
0

7
0
a

0
5
a

2
0
t

30,
3,
l.

E,
0,
0,
0,

I
9

t0
ll

lt
l5
l6

050
772
977

033
214
672

la3
t 307
1 570

29
a

? 594

t8
249
3l
l0

l3 801
t2 821
t2 032

2 278
51 971
72 737

0r3

60, 0

0r3
lrl
0rl
0r3

t00
t00
100

950
37

a3E 359 5a

I
7

I
0
6

17
l8

Pflegegeld nach § 59 Ab8. 3 Srtz I ......
sonatlge Eilfe zur Pflege (einBchl. der Altersaicherung

Ellfe zur Pf1ege .
davon:

der PflegePersonen)
EIIfe zur §elterftihrung dG8 Bau8halts
E1lfe zur Überuindrurg b€8orderer sozlaler SchrierlgkeltGn """"'
Hilfe ln andeEen b€gonderen Lebensl4en

770 238 5,6 31 73r lr7

6 82a a3a

a35
r36
952
988

360
027
r57

{9, 5

0rl
l18
012
0rl

100

100
100

405

2
1

I
678

613
59?

538

008
{89
468
837

291

a29
a22

l9
20
21
22

2t
2a
25

Lfd

ZulaDrn
daecaon less?l ..

ß8l4t..

th.lnI.nd-Pl.1r
Nr

I
2
3

{
5

5
7

Eilfe zun Aufbäu oder zur sicherung der Lebensgrundlage '
Beihllfen

vorbeugenale Gesundheitshilfe ...
xrankenhilfe, Bil'fe bei Schuangerechaft oder bei
sterlliBation, Eilfe zur FasllienPlanung .

Eilfe für uertlende uütter unal wächnerlnnen .
EingliederungBhilfe für Behinderte
davon:

f,rztIlche Bchrndlung 1 v€rsorgung mlt t(ör[rtGr..tt!tllckcn
aeitpädagoglsche l'taßnalmen für t(lnder . ....
8llfe zu einer angemesaenen schulbildung
B.ruf.au8bildung' Fortblldung und HiIf€ ,ur Erlangung
clnca geelgnctcn ArbeltsPlatzea .

Bilfe zur BeachäfEigung in einer Werkstatt ftir BehlndGrte ...12
r3 sonstigc Eingllederungshllfe .

a5 053
I 106

251.8?l

7rO
o12

3t, I

3r l
0r l
519

15 559
2t 72t
a8 375

?,1
lr7
7rl

3 52t
9t 577

tat 632

{ 750
r la 801
a3 5s3

3 183
157

3 017

12 33r

71 119
r 071

3a9 157

171 917

0t2 t3?
005 160

5rl
0r l

29.9

t00
100

3 152

r 3a5
3 221

3a5 003

{0 3a0

or7
l7r 3
6r6
o12
0r5

52.1

0r3
0r0
0r3
lrt

2tt
r10
r3a

0
0
0

5

0,
0,
0,
0,

I
9

IO
ll

1{
l5
l5

r9
20
21
22

36 459
I 291

58 976

0,
8,

12,
0,
0,

59,

3

3

3
0
5

Bllndenhllfä ..
Ellfe zur Pflege .
davon!

Pflegegeld näch S 59 Abe. 3 Satz 1 ......17
l8 sonatige Bilfe zur Pflege (einecht. tler Altarsslcherung

der Pflegep€raonen) .

Eilfe zur gleiterführung ales Bäuahalts ....
HiIfG zur tibcrwlndung beBotrderer Eozlalcr gchrierlgkeltGn ......"'

2 328
25 959
5 a80

108

o12
212
0r5
0r0

100

012
0r9
o12
o12

100

3 380
99

697 r00

80 239 6,8

616 862 52,6

Altenhilfe
Eilfe in andeEen besonderen Lebensl4en

Zuaatrmn

5rl
a5r030r

I
5
I
I

661

602
572

663

391
722
558
05?

731
2al
a55

2t
2l
25

drgrgrn l9C3
I 9Ea

ceschlechtskrankenfilrEorge. - 2) Nachträ81 ich ber ichc igte Ergebnisse.

2l
2)

llraaan
I

BlIfGar E

1t In Bdnburg elnachl

22

r00
100

3 Eilfc ln bcron

t 000 Url



der6n l€bgn8lagen
gaben
und ln Elnrlchtung€n

Hruburg

435
108
327

6 5r8

0rl
0r0
0r0
0r9

235
9l

t6a

0r0
0r0
0r0
0rg

r,td.
IT

522
t8

t51 60a

t 63tl2 t0E
15 288

st6
773
4t7

682
57r
05?

291
192
99

13 582

a7 188
tl il6

1?2 693

97 972

698 3a3

2 5lt
a3 0a9
a t59' 856

770 567

t 652 500
I 555 250

2 08t

101 ?sa
2 032

597 Ea3

53 523
a5 125

2t3 527

3 808

5 0a6

la5 557

1 ?58
6 186

905
209

229 068

226 761
197 20t

2 211

6 75t
3t 013
t6 356

a5

109 2a5

20 672

8t 573

792
2 573

206
.E

205 a33

t95 a7a
r83 E19

595
276
319

21 258

I
2
3

a

5
5
7

0rt
0rl
0ro
1r7

t?

tt
t,
20
2l
22

2'
2t
25

I
2
3

a

5
6
7

t7

ta
t9
20
2t
22

23

2t
25

0r0
0ro
0r0
0r5

75

333
682
468

76

226

I 0,9
0, I

32,5

0
I
I

6 534
5s9
889

I
1

5

9
0

t2

t0r 5
0r3

l7 r7

310 9a2
5 5?sI 290 108

715
012

31 12

2r7
2r3
9r8

712
or7
2r7

t59 55a
t09 515
l0t E56

c
9

t0

23

39

19 3{7
a 9tt

37 r55

2
0
5

or2
0r0

19.2

7

8
7
3

l.
2.
2.

2
t
6

I 303
29 059

13{ 680

012
l12

19, 3

1S 827
ra7 190
32t 875

I aao
211

790 316

lrl
8r3

18, 3

0, I
0r0

al rG

or7
5rl
5rE
0r2
0ro

57 19

0rt
5rt

l5r9
0r2

il
t2
t3
ta
t5
t6

t2
23a
557

t
2 a03

53t
I
a
3

916

858
793

610
t8t
522
5aa

50t str 2

5rt
Sl ra

t00

t00
t00

25.2
0r0

15, t

0ro

5tr0

1t75
50

313 t22

26 757

316 665

25 937
1t t2a
I 695

6a

697 506

617 959
610 501

3rg

lS rl

5r2

39, a

2r3

65r5

100

2 121 729

7 797
5E 383
to ta7

Ea6

a t28 a9?

231 773

3 t93 72a
3 500 77E

s63
lt

s52

r50

230 a53
t2a

t3E 56t

t9 6tt
1 271

2t 290

7 657
It 023
67 36t
a 372

568
532 072

ra9

317
2r1
o12
0r0

100

0rl
2rl
012
0r0

100

0rg
217
0rl
0rl

012
lr7
ot2
0r0

Bäden{ür tteoberg

ll 100

a5 66t
291 922
a9 700

3 225
0

942 8a0

88 210

105 276
1 077

544 82{

6rl
0rl

33r0

7 t21
13 r86

136 032

0rl
0r8
812

6r0
0, I

al ,3

tr5
0rl

35, 3

212
16,2
215

100
100

513

51 ,7
0rl
2r3
0rl
0r l

100

t00
100

t00
100

LEd.
Nr.

1 172
50

1 ll2
281
131
150

0rl
0r0
0rl
0r7

0r0
0r0
0r0
0rl

531
225
5t2

0t1
a5t
429

t3
t: 0ro

0r0

312
2,?

llra
0r5
l17
615

2rl
0rl
2rl

I
9

to

I
0
I

0,
0,
0,

lrl

lo, I

0r0

t7

?2

t
3

t3

2r8
17 r7
3ro
o12
0r0

57,1

3r3
15, I
E12

o,:
5312

0rt
2rl
7rl
0r5
0rl

5a, I

36 979
271 5tE
t3 172

3 721
7

8at 200

103 306

737 892

1 689 a5s

1 562 625
I a89 760

0rt
0r5
0rl
0r0

100

o12
0r0

It
tz
tl
ta
l5
taa9 ,8

5rl

854

38
1

2

652

5t5
a18

630

886
554
122
199

37s

268
048

100
100

EE3

007
2tt
Eta
a2

309

109
360

2 017
32 as3
2 388
3 583

43, I
0rl
lr3
0rl
0r0

100

Nl.dara.cba.n Broao tlordrh. ln-fl.att.l.n
DM t 1 000 Dü I I 000 Da,t I 000 u{ I

Baycrn Srlrlend Bcrltn (L!t)
t t 000 DM I 1 000 Dü t t 000 DI{ I

13.7
0rl
l r9
0, t
o12

100

100
100

23

t00
r00

100
t00



Bundrrgcblct
I 000 Du I t

Hllfear t

3 Ellfe ln bcaon

Au!
3.2 Außcrh.Ib von

Lfd.
Nr.

SchlcaYlg-Bo1.t.ln

lr0
0rt
1r0
0.3

I
2
3

a
5

6
7

Eeilpädagogische uaßnah$en für Kinder
Ellfe zu elner angeaeasenen schulblldung ....
Berufsau8bilduog, Fortblldung und Eilfe zur Er1ar€urrg
eines geeigneten ArbeltsPlatzea ...

12
t3

Eilfe zur Beschäftigung in elner werkgtatt für Behlndcrte .......
sonatige EIrEliederungBhllfe .

Tub.rkulo.ohlIEe ..
BLlrdenhlIfe
Eilfe zur Pflege .
davon:

Pf1egegeld nach § 59 Aba. 3 Satz I ........17
l8 sonatlge Hilfe zur Pflegc (elnBchl. dcr Alterastcherung

der Pflegep€rsonenl
tlllfe zur neiterfüürung de8 EauEhaItE ......

Hilfe zun Aufbau oder zur Sicherung der Lebcnagrundlage .
Beihllfen
Därlehen

vorbeugende Gegundheltshilfe ...
Krankenhilfe l), Eilfe bei schuar€erschaft odcr bei
Sterlliaation, Eilfe zur Faoillenplanung .

Eilfe flir uerdende t{ütter und Wächnerinnen
Elngliederungshilfe für Behlnderte
davon:

Ätztllche Behandlung, versorgung nit f,tirperersätzstllckan

Eilf. zur überwlndung besonderer sozlaler schrierlgkGlt€tl ....r....
Altenhilfe
Hilfe ln anderen b€sotideren L€benal4en

ZuaaDEn
dls€oGn 193521..

1e8.2)..

ttlt,fc zum Autbau od.r zur Slcherung der LGbcnagrundlaga .

33 820
rl 3s5
28 126

I 17t
3 359

56s

lr5
lr6
0r8

7 790
I t9E
6 592

6 130

0r5
0rl
0rl
0rl

757
a0

7r8
20E

402 8{0
3 2t9

167 577

2arA
o12

10, 3

18 2a5
118

6 0t6

21,9
012
8r3

8
9

10
t1

t{
l5
l5

l9
20
21
22

I
9

t0
lt

1t
l5
16

17
l8

t9
20
21
22

2
2

I
5
7

I
60

2
2

932

3r7
0rl
0rl

5?, 3

,o:
072

2aa
r50
187

565

10 338

198
2

89 005

135 228
t26 558

t:
931

a:

a3 535

3l 73t

il 804

t t50
306
t57

1 t98
73 158

65 555
50 a56

0r0

lr3
0rl

59,5

43. a

15. I
2r5
0r5
0.5
2rO

100

100
t00

0rl

54, I

0r3

770 23E 47,3

2l
25

151

t6
2t
26

5

625

459
353

949

900
7t6
738
0tt
715

91 I
993

10,0
2rg
lr5
lr5
0r3

100

100
r00

23

Lfd.
Nr.

Be lhllfen
Darlehen

3 tt3
167

3 0l?
I 30t

2tl
tl0
l3{

0r3
0rl
or2
or7

I
I
0

9
3
5

2.
0,
2.

Rhclnlarlt-PfaIr

t92

t
2
3

{
5

5
7

vorbeugende Gesundheitshllfe ...
Krankenhllfer Eilfe bcl Schuangerachaft oder bel
sterlllsaElon, Hilfe zur RamlllenPlanung .

Bilte für rerdende Müttcr und Wirchnerlnnen
Eingliederungehilfe für Behinderte .
davon:

Ärzt,l iche Behandlung, versorgung nit KärPerersatzstäcken
EetlpädagoglEche litaßnahoen für l(inder
Eilfe zu einer angemeaaenen schulbilclung .
BerufBausbildung, Fortbildung und Eilfe zur Erlangung
eines g€eigneten ArbeitsPlatzea .

Hilfe zur Beschäfttgung ln elner werk8tatt filr Bchlndertc .......12
t3 sonstlge Eingliederungshllfe ....

3t 003
1a2

t6 551

20ra
0, I

l0r9

19 524
l9l

a 550

25,1
0r3
5rl

2 829
5aa

2 275

t 082
I 058

531

lr5
I ttl
0r8

6r8
0rl
0r0

58r5

86

I 693

a5{
2 070

tt 271

2r3
0r5
2r8

58r0

0rg

0rl

0

Blindenhilfe
Hilfe zur Pflege .
davonr

Pflegegeldt nach § 69 Äbs. 3 satz I .....
sonatlge Bilfe zur Pflege (ein8chl. der Alterallcherung
der PflegeI,erBonen) .

EIIfe zur tfelEerführung des EaushaltB
Hllfe zur Überuindung besondeter sozialer schuierigkeitcn .........
A Ltenhllfe
Hrlfe ln anderen be8onderen l€ben8lagen

80 239 52,? a0 3a0

I 767

2 117
a 570
3 ül

69

518

lr5
3rl
2r5
0r0

2 934

309
5a0
506
2os

7a 559

58 569
53 3r3

3r9
lr!
0r9
2r0
0r3

1002t Zuaäorn t52 260 100

;::;i2t
25

ä9c9cnd 100
100

) Nachträglich berichrigte Brgebnisse.

Eelaan
to00 D{I

Ellfear t

l) In Eänburg elnschl. Geschlechtsk!änkenfürgorge. - 2

24

t00
100



deren Lebenelagen
gaben

Elnrichtungen

Eaaburg Lfd
fr.

435
108
327

129

0rl
0rl
0r3
0rl

255
9l

164

0rl
0r0
0, I
o12

595
276
319

0rl
0rl
0rl
orl

trl
0r7
0rl
or2

291
192
99

63

t
2
3

a

5
6
7

I
2
3

a

5
5
7

27 1t3
176

3 779

59 934
363

r3 437

29,1
012
616

9 728
219

1 569

36r8
0rg
6r3

5r9
1 797
.1 129

lr8
2r6
0r5

I
5
7

26
0
5

0rl
0ro

39, I

t21

257

3 126

E2

ilt 375

91 972

t?7 360
159 196

2t5

35 613
1A2

tt 127

0rl

lr5
o,:

5l r7

a5 rz

225
60
70

59

r 254

180
13

t2 157

5 046

7ilt
I 6E8

170
210

25

26 ala
22 993
20 595

t75

5 068
28

3 t90

012

l9r 1

lr7
0r7
0ro

46, 0

1 952

127

I 705

521

3t5 88t

28t ?73

35 r08

502 t08
a5l 912
a2a 19r

53, 1

56, I

7rO

l3a 981
1 132

27 075

25.9
o,2
5rl

9 2t7
8 374

622

lr8
7r7
0rl

I
9

l0

0r5
l r8
lrl

o,:
2r1

3
5
I

9
2
3

0,
0,
0,

759
291
00a

252

2 082

l03
50

39 566

0r0

1r7

0rl

ll
t2
13

ta
t5
l6

26 757

12 809

101 217

26.1

25 117
a60

I 695
6{

12,7

25,0
0r5
1r7
0rl

100

19 40a

2 511
il 719
2 872

627

203 597

915

1r2
5r8
lrl
0r3

100

26 rg
6rl
0r6
0rg
0, 1

r00

7 493
1 E96
3 745

838

lr5
0rl
lr7
o12

r00

l?

t8
t9
20
2l
22

23

Lfd.
Nr.

87 473
79 518

r00
100

100
100

100
100

100
100

2t
25

Bäden{ür ttcmherg

1 172'60
i rrz
r 067

281
131
150

0
0
0

98
97
65

5
3
7

I
0
8

orr-

1r8

0r5

563
ll

552

59or7

0r1

5a ,9

5l ,5

lrl

0r5

0rt

0, I

0
0
0

l3
l3

0r0
0r0

a
0
a

5
a
I

0
0
0

5
I
0

771
E8t
t8

3s 785
221

7 205

21.9
o12
5r0

10,7
0r l

77 .l

t6r l
0rl

l2rl
25 7tl

175
a8 3aa

20, I
0rl

37, a

2rl
9rl
o12

7 056
2 ott

t2 893

a
9

t0

I 175
2 004
1 2t5

0r8
1'1
0r9

3
8

3rl
7r3
lr0

2

270

2 523

,?

93 156

951

56t

aa:

929

33

t57

:
21 3t0

20 672

I 685

2t 699
' l3s

25
a6 956

r89

t2a 0t3
tl7 926
ilo 574

fl
t2
13l9r 3

0rt
0r0

36,7

la
15
t5

lr30rl

a

ltt

2rl
o12

0r5

0r0

103 308

190 318

178 531
t67 s97

60, I
54, 3

6r1

67,6

65, 588 2r0

ta3 508

125 0a9
115 108

a 955

850
2 097
1 100

755

3r5
0r6
1r5
0r8
0r5

1r 621

2 001
317

2 312
835

2rl
2r5
0r0
0r7
0rl

a6 760

714
1 370
3 tta

?3

36, t
0r6
lrt
3.0
0rl

t00
t00
t00

1

2
2
a

66r

9

tt
3t 552

28 20t
25 888

785

205

t7

ta
t9
20
al
22

2t
2t
25

Niedersacheen Br@cn Nordrheln{estfa1en
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Bayern Saarlarxl Berltn (He!t)
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100

r00
100
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0,

100

100
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t00
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Bunalesgebiet
1 000 DM t I 000 Dl,r

Bilfear t

3 ttlf. ln b..on
lua

3.3 In Eln

ScbJ'esulg-IlolatelnLfd
Nr.

1

2
3

I
5

5
7

Bilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebenagrundlage .

0{9

ot2
837
315

3r0 903
228 888
852 099

7
0
9
0
0

5

2r8
lr9
7rO

676

797
3t2
935

912
37

83a
158
t03

I
339

605 133

517 762
537 365

5512
0r0
112
0ro
0rl

vorbeugende Gesundheitshllfe ...
t(rankonhllfc l), llllt€ bcl schr.ngrr.ch.lB
Sterlllsäclon, HlIfe zur FdnlllenPlänung

Hll,fc fÜr uerdende Mütter und wöchne!lnnen
ElngliederungBhllfe filr Behinderte
davons

Ä!ztliche Behandlung, veraorgung nlt KörPereraatzatficken
Eeilpädaqoglache Maßnahmen für Kinder
B1lfe zu elner atrgenesaenen schulbildung .
Berufsaueblldung, Fortbildung und Ellfe zur Erlangung
elnes geeigneten AEbeitBPlatzea ...

Eilfe zur Beschäftlgung ln elner Wer

?t

779
12

t 379

5rl
0rl

35r0

3

t9

177

3r0
0rt

29,1

0r5 0r5

2l

Lfd.
Nr.

I
9

l0
11

la
l5
16

l7
l8
19
20

I
9

t0
lt

lt
l5
l6

17
l8
l9
20

odrr brl

kstalt für Behlrderte ......

1 118
l7 519
30 250

o12
2rg
510

lrl
10, 7
12rl
012
0r0

2 260
5a 971
7r 806

0rl
9rl

Il19
0r2
0r0

138 748
307 772
510 905

12
l3 Sonstige Eirlgllederungshllfe ....

Tuberkulosehllfe ...
Blindenhilfe ...
Eilfe zur Pflege (einschl. der Alter8sicherung
der Pflegeper8onen)

Ellfe zur weiterführung de8 Hauahalt,a
Eilfe zur Überuindung beeonderer Eozialer schuierigkelt€D .........

25 768
2 054

5 552 485
I 535

225 401
5 2r5
5 9al

39t

7

Altenhilfe.....
Hilfe in anderen beeonderen Lebensl4en

22
23

ZusaDGn
dagegen 19852)..

I e8t 2). .

100

100
r00

12 174 645

il 361 ll7
10 578 165

t r 023

2 956
9t 577

13t 295

r00
r00
t00

I
2
3

I
5

6
7

Seitpädagogische l,laßnahmen für Kincler ...
Hllfe zu einer angenessenen Schulbildung .....
Berufsausblldung, Fortblldung und Hllfe zur Erlängung
elnea geeigneten ArbeltaPlaezea

12
t3

8llfe zur Beschäftigung in einer werkatatt filr Behlndertc .......
sonstige EirEliederungBhilfe ......

Eilfe zrE Aufbau oder zur sicherung de! LebenBgrundlage

Darlehen
vorbeugenale Gesundheit8hilfe ...
Krankenhllfer Eitfe bei schsangerschaft oder bei
Stertlisatlon, Hilfe zur FaIBiIienPlanung .

Hll,fe für verdende !,tüEter und Hitchnertnnen
Eingltederungshilfe für Eehinderte
davon:

Ärztltche Behandlung, versorgung mit Kdrperersrtzstlicken

Tuber kulosehilfe
Bllndenhilfe ...
Ellfe zur Pflege (einschl. der Altersslcherung
der Pflegepereonen)

Eilfe zur weiterführunq des Eaushalt8
Eilfe zur Überrindung b€sonderer aozialer SchuierigkeltGtl .........
Altenhilfe
Eilfe in anderen begonderen Leben8l4en

a0 {16
929

332 906

25 428
915

217 321

lr5
0r2

lZ rl
33 53t

717
55 700

tt 477
23 666
t7 7tl

215
lr0
trl

0r3
9r3

13 12

0r3
0r0

O,E
l9r 5
7rl
o12
o12

lrl

nhclnlard-Pf.lz

2 660 0r5

587 l?a
s33 572
509 1a2

301 728
83

5 082
62

8s2

5l ra
0r0
0r9
0ro
0rl

3 183
97

890
1 152

t 67t
tlt 801fi 960

lr0
0r l

32,6

3r3
0rl
6r5

59
0
2
0
0

508 095
ll

21 289
I 559

39

21

22
23

Zuaaoaan 1 019 557

9a7 509
878 503

ceschlechtskrankenf üraorgc.- 2) Nachträg1 ich berichtigce Ergebniase

daqeoen 19852)
1e8.2 )

100

100
100

Ec6!an
Dr{Dt{

ailfeatt

1) In Hamburg elnachl

26

100

t00
100



deren Lebenrlaqen
gaben

rlchtung€n

galburg

303 856
620

13 95a

596 269

530 aE5
530 933

t3 26t

100 599
I 29?

738 a52

11 570
la7 t90
321 750

3 7a5

13 atr
55a

37 7?6

2 a56t 5tt
5 99?

1 372
t2 t0!
la 03a

3a3
5

139 ta?
?0

6 0t6
596
t8a

9

0
3
2

t
2
3

a

5
a
7

6 390 lrl
g.
0,

37,

3,
0,
5.

0r60r8 19 306

a9 190
206

220 689

5rl
0rl

17 r1

1?5 96t
5 aaaI 263 033

lrg
o12

3lr3
t8 t28
3 rt8

36 027

13 t29
35 825

t7r 589

2r8
2r3

l0r 9

l12
0rt
3ro

r60 3t?r0l 2at
t0t 23a

lrl
2rg
2rl

I 050
29 069

r32 598

I 37a
0

or2
ll r9

22rz
or2
0r0

lr2
9rl

20r 5

0rl
0r0

0rl
5rt
1rl
o12
0r0

0rl
5r6

t ?,9
or2

tt
t2
13

2
0
0

2
5
0

7.
0,
9,

a
9

lo

1 358
2t3

678 939
3

3l :t:t9
I 28?

229

12 5aa
233\8al
aa! tt?

a 023

2 086 521
305

66 a8?
I a02

I

ta
t5

51,0
0, I
2r3

a3r 3
0r0
2rO
0, I
0r0

7017
0r0
310
0rl
0rl

ta
t7
1a
t9
20

5Ir5
0r0
lrt
0r0
0r0

100

r00
100

566 959

475 2tO
395 05a

r00

t00
r00

22
2t

202 654

203 759
t75 50t

t00
t00
t00

3 526 589

3 aat 812t taa 5t?

100

t00
t00

2l

B.dcn{ür ttenberg

10 033

3 r53
0

849 67a
35

35 s56
22

t r33

I 508 857 r00

0r0at

I
2
3

a

5
5
7

1 8380r7 2 0350rl l12
69 t90

854
53? 616

4'5
0rl

35r 6

lrl
0, I

aar 3

712
0rl

39,5

25.O
0r0

t lr{

65 tat
1 850

66a 715

463

552

l2

68

a2

t9a

6 
't931 013

ta 699

t? 906
7

2 56:

I

20t 7t9
2$

90 217

5 982rt t23
a3 152

a 237
543

at5 il5
233

2 87t

E

708 2i6
740 lEa
6E2 785

0ro

t00

5 246
1l t82

13t 796

0r{
or7
8r9

a7 539
32 ta7

235 e75

3r2
212

l5r 8

270
570

t3 3Et

or2
0r3
717

1r6
0tZ
trl

!
9

t0

t2 792| 2a2
a 397

t5 393
291 822
t7 177

3rl
19,3
3rl
0,2
0r0

2rl
lar3
2r6

3rg
17 ra
916
0r0

It
t2
l3

35 028
27t 518
38 508

o12
0ro

0rt
2rl
5r5
0r5
0rt

ta
l5

3
0
I
0
I

55,
0,
2,
0,
0,

726 271
ll

32 136
76

2 8a8

a8r a
0r0
2tl
0r0
o12

50r 6
0r0
t,:

al r5
0ro
0rl

t5
l7
18
l9
z0

3 253
7

1 t99 1a5

1 384 09a
1 322 163

0ro

r 389 2r9
1 302 9a0

100

100
100

t73 a70

167 270
rs6 93t

t2
2'

t00
t00

t00 2l
t00
t00

t{lcdcr!.chrcn lraoan NordrhGln{..tl.l.n
I I I 000 D{ t r 000 Dt I 000 pr

B.yara 8a.sl,rnd B.rlln (I..t)
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a fe dcr

Lfd.
Nr.

Äul

Brercn

Bllfc außcrh.lb von

28 670 g8,7 950 99,0 I loa 95,1 1 all 98,0 520 9915I Bellbehandlung ..

2 EIIfG zur Elrtgliederung
in aläs Arbeiteleben .

3 sorderlclEtungen

a vorbeugende Ellfe

Zulatulon

dagegen 1985...

1984 ...

I Bcllbehandlung

9 Ellfe zur Eingliederung
ln dar Arbeltsleben ...

l0 sonderlelstungen .....
davon:

lt Drrlchen und Belhllfen
zur verbc6aerung der
WohnvarhäItn1lee ...

Belhllfen zur Ealtung
von Erlattkräften...

l3 vorbeugendc Bllfe

o12

0r9

0rl

0r l
1rl
0rl

to 1,0 65

6

57

267

{0

29 033

27 215

21 290

100

t00

100

950

910

902

100

100

t00

I a76

l 733

1 371

aa0

55s

270

90

It9

t00

100

r00

5?2

762

673

t00

t00

r00

0r l

2'o

o12

0r{229

5

6

7

t00

100

100

EllfG utcrb.lb

I 98{ 87,5 39 79,? 12 30,8 52 53,E 177 9t,5

a 012

llrE

1 lr0

63,2

l5r6

lr8

100

100

100

tr3

34, 9

0rl
lrl267

138 6, I

129

12

l0 2o.3 65

10 2O,3 17

229

t8 {6,a 21 25.1 I 0,?

12
5r7

0r5

100

t00

100

a8

al

53

I 9,7 I ora

5

2 255

2 09r

t 916

2S

26 768

25 121

19 375

100

100

100

103

78

t5

100

r00

100

r80

65

5l

343

595

.512

t00

t00

t00

a2lt
15

16

Zugal[len

dqegen 1985...
l98a ...

Ellfe ln

26 687 gg,7 g12 IOO,O 1 372 99,9 I 358 100,0 3a3 100'0

53 or2

17 Bcllbehandlung

18 llillc zur Eltrgllcdetung
ln das Arbeitaleben .

19 sondcrlclBtungcn .....

20 voßb.ug€nde Hllfe .

21 zuaa[ßn

22 dagegen 1985 ...

23 198{ ...

912

870

8t9

I

t7t
555

325

100

100

100

r00

r00

r00

NlederaacbscnEäEburg§chIc.ulg-
BoIBtelnBundeBgebiet

I 000 Dnlt I 000 l»rl l1 000 Dlrl t I 000 DlrI 000 Du IArt aler Leiltungen

0rl

100

100

100

2A

100

100

100

0rl

100

r00

100

I 358

1 t7t
r 151

I



Trägcr d€r Soz ialhilfe
gaben

falen

Blnrlchtungen und ln Elnrichtungen

8 a10 98, a

0r5

Qr9

8 5{l
9sfi
7 t75

100

100

r00

3 380

2 579

2 t33

100

,t00

100

5a

80

3 355 99,3 1 309 97.3 3 2Ot 99,3 3 ?t5 99,E a2 gl?3 a 35! 99,6

0r8 3

33

25 2t 8,7 t9 0,1

von Elnrtchtungen

a{0 8a,5 172 87,0 aa5 98,0 ag 5616 162 9817

a6

0

a6

363

353

aI

0

2l

a

5a

al

345

301

354

1

1

6

a5r

205

tt2

E90

I 095

912

100

r00

100

3 225

3 a7a

2 357

72

156

t2E

r00

t00

100

3 721

3 205

2 333

t00

t00
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A H USHALYE VON EMPFAENGEPN L UFENDER HILFE ZUU LEBEilSUNTERT L? T9A6
6.2 I{ACH H UPTURSACHE DEP HILFEOEII'AEHRUI{G UI{O tYP OEs H USHALTS OOER HAUSH LTSTEILS 3I

a.2.1 lt{36ES^MT

EINZELN NACHGEWTESE'iE HV il EI{NLICH
EII{ZELN N CHGEWTESENE HV II'ETALICH

SONSTIGE EINZELN NACAiiETYIESENE
H I LFEEMPF ENOER MAEN!\IL I CH

SOIISTTCE EINZELN N CHGES'IESENE
HI LFEEMPF ENGER S'E IBL ICH

AUSSERHALB VON EINRTCHTUNGEN

EHEPA RE OHNE KINDER

Itr EINRICHTUiIGEß

AUSSERHALB VOII ETNRICHTUNGEN

EHEPAAFE OHNE KINOER

IN EINRIC}ITUNGEN

296 7aa
328 7,aO

16 563
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HAUSH LTE VON EMPFAEftGERN L UFENOER HTLFE ZUM LEBENSJflAERH LT 1946
NACH HTUPTURSACHE OER H:LEEGEW EHRUNG UNC TYP OES H USH^LTS OOER H USH LTSTEILS ')4.2.2 MII OEUTSCHEM HV

HAUPTURSACHE DER HILEEGEWAEHRUNI3

ANZAH L

SONST ) GE
URSACHEN

220
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131 292
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1 05. 7aB

1 325
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TYP DES hAUSHALiS

ODER HAUSHALTSTEILS

EINZELft N CHGEWIESENE HV MAEIiNL ICH
EINZELN NACHGEWIESEilE HV WEIBLICH

SONSTIGE E TNZELN NACHGEWTESENE
H t LFEEMFAENGEF MENNL ICH

SONSTI6E EINzELN il CHGEW!ESENE
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EHEP ARE OHNE KINOER

ITI EINRICHTUNGEN
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HV M ENNLICH iIIT 1 KINO
HV I!'ElBLICH t4IT I KINO
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HV MEilNLlCH MII 3 TJND MEHR KII{OERN
HV S'EIBLICH MtT 3 UNO MEHR XINOERN

SONSTIGE HAUSHALTE M:? 2 PERSOII=N
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HV WE1BLICH MIT 3 UND HEHP KINOERN

SONS'TGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEN
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8 HAUSHALTE VOil ErcF ENGERII L UFENBER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 
'9864.2 f,ACfl HAUPTUPS CHE OER HILFEEEWAEHRUNG UND TYP DES H USHALTS OOER H USHALTSTETLS ')t.2.3 M!1 AUSLAENOISCHEM HV
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SONSTI6E E II{ZELX I{ACHGEWTESEI{E
H I LFEEMPFAEI{GER YIE IBL I CH

79 630
19 025

r 503
?11

23
196

16'
799

2a6
5a

17 661
4 633

HAUPTURS CHE OER HILFEGEITAEHPUNG

260 3 6,t7 10t

 USSERHALB VON EINPICHTUNGEN

EHEPA RE OilI{E XII{OER
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EHEPAAFIE MIT 1 XINO
EHEPA RE MIT 2 XTNOEFN
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HV M ENNLICH MIT 1 (INO
HV WElBLICH MIl 1 XINO

HV MAEI{NLICH MIT 2 KINOERN
Hv WEIBLICH -MIT 2 KII{OERN

HV MAENNLICH MIT 3 UNB IvEHR KINOEFfl
HV WEIBLICH MIT 3 UNO MEHR (INDERII

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEfo
O RUNTEP MII KTND (ERiIJ

SONS?IGE HAUSIALTE UIT 3 UiID MEHR
PEEISONEii
OAFUNTER MIT (INO IERN)

11 6A3
1., 7A5
11 512

267
245
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957
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3a
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a1a
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51
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3 ?45
3 r13
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432
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EINZELN N CHGEWIESEilE HV MAEI{ilLICH
EIITZELN NICHGEWIESENE Hv mIBLICH

SONSTIGE EINZELN NACHGEWTESENE
H I LFEEMPFAENGEE MAENNL ICH

SOI{STIGE E tNZELI I{ACHGEWIESEilE
H I LFEEMPFAENGER WE IBL tCH

 LJSSERBALB VON E INR ICHTUI{GEN

EHEP ARS OHNE XIilOER

IN EIilEIICHTUNGEiI

EHEPAARE MIT 1 KINO
EHEPA RE MIT 2 (INOERN
EHEPAARE MTT 3 UNO MEHR KINOERN

HV MAENNLTCH MIT 1 KIND
Hv WEIBLTCH M'T T KINO

HV MAENNLICH MIT 2 K
HV WEIBLICC MIT 2 K

I NOEPN
I NOE RN

H? MlENilLlcH Mlt 3 UNO MEHF KINOEEIN
Hv WEIBLICH MiT 3 UNO MEHR (INOERN

SONSTIGE H USHALTE MIT 2 PERSONET!
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H USHALTE OOEFI HAUS
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 LTER OSS HAU5HALTSVORSTANOES
votr ... 8rs ,]5 .., JAktEN

ANG'':CH]IETES OOER IN AN
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25
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36 0a8
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699
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54
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6e2
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6ao
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917
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o54
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776

548

1

1a

18

12

5

1

16

a9

246
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GEf,OI|i'ENEM Elt{KOrtl'EN SOüYIE tllcH PERSOIIEf,- UtO ILYERSGFUPPEi{ DES Hv I }e.a.a MtT oEU?ScHEit Hv
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e.5

EHEPAARE OHNE (tNOER

OARUNTER MTT KIXO IERI{}

6 HruSHALTE VOX EFFAET{GERil LAUFEI{CER HILFE ZUM LEIEI{SUI{TERH LT I9T3
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SONSTIGE HAUSHALTE MIT
3 UND NGHR PERSONEN

7a 9 76a . 979 23 099 73 z a3a

T
f
T

? 10. 63 735

17 .a1 al 799

,12

1ta

2 a6?

t4 385

1a 545

a 87A

16 757

645

I 990

21 496
2r 39r
15 005

I 8t O
.o9
o61

3 834
1C3 a3a

373
ao 062

1 22a
ö 616

731
5 009

.72A
5-a o77

21
1 ?ia

273
29 a15

6C1
2 3r9

12 705

231

369

14 992

6 7Zr

I O9A
7 697
5 047

1 290
11 50?

t7a
3 369

209
1 052

a5

355

372

o?a

5at
a96
349

2 336
2 120
1 635

1a 172
ra 5a9
ao 257

455
701

2
1

4

304
3 722

130
2 263

1 A6?
5i oaa

1 605
649

23 941
t3

3r I
119

12 349 525

g oaa
533

e6 967
15 3r2

2a9
90

8 a3. 3 909
6 109 366

a ta6
1 112

20
135

112
1 361

t09
I 106

469
2a a3z

50
614

a2
at2

481
I 596

150
16

1 9ill
292

746
131

{a 104
7 799

9
50

6

192

I

193

rE

t6

o17

65

1a3

256

zo6

aa3

Bl4

o72

3

25r

I

255

t20

815

630

124

377

23a

167

I 771

35

4 799

I 237

1 07a

20 712

341

2r 006

613

403

611

6a2

30

26

aa 6

?

aa?

561

960

197

343

962

5.i
492

a 'toa

6 111

5 '134 E 8O4

. 951 . a7C

153 Aa5 161 030

s61 423

154 158 .61 726

EMPF ENGEP 2 }

o

7

a99

29

528

158

721

749

50t

701

1 211

7,t 9

169 422

35 5.5

204 a3a

a3 729

29 322

253 0e5

299 .14

. aao

32 07a

ao 237

25 36r

108 616

ag 453

a2

6Ar

at 9 76a a 971 25 099

721

6r9 ro'5 ar8

{9 351

73 2 534

2 ?29

2 r55

1 23 908

111 071

5 a53 a7 343 ?2? .9 456

3.O4

31 2BA

65 094
8:554
a3 543

2 BlA
?6 122

253
o27

a?2
909

7 36A
212 654

83 735

a9 EgA

5 
'84177 33r

3 991
103 994

a5 I A7A 5a5

1 310 33 sra 3 9aO

a? 1ao

36 162

327
3 3r E

2 307
73 693

112

224

584
r o32
I 1a3

ao
3 320

63
3 654

59
2 263

2 oEl

1 921

16 231

56

16 250

12

t
a

I

ao

a6

5a

19

17

321

3?2

705

a7a

o77
536
76r

7aa
r3a

tr9
245

aao
734

55 675
7a o72
71 'tä.

7 955
6 EOa
a o51

2 662

2S 770

1ir 992

a7 aaa

EHEPAARE MIT 1 KIt{D
EHEPAATE MIT 2 XINOERN
EHEPAARE MIT 3 U.M. KINDERN

HV MAENNLICH MtT I TINO
HV WEIBLICH MIl 1 KINO

HV ilAEilNLTCH i.!iT 2 KiNOERr{
HI WEIBLICN MIT 2 (INOEFN

HV UAEilNLICH MIl 3 U.M. I(IND.
HV Y$EIBLICh MI'I 3 U.M. l(IIID.

SOilSTIGE HAUSHALIE MIT
2 PERSONEII
OAPUNTER HIT I(IlrD (EFNI

SONSTi6E HAUSHALTE MIT
3 UNO ITEHR PERSONEN

27 291
30 348
28 699

78 852
a8 924
97 342

623
9ao
141

? ooa
6 460
I r25

.2 51 6
30 ,96
5r 061

2 580
23 20.

306
T aaa

230
ia 5?5

3 73a
ro2 063

aaa
232

ao3
5t7

1a3
669

7aa

aoa

911

705

11 a?a

a2

rr 517

60

601 122
to 107

9a2
4 56t

33
96I

1

2
1

5

10 166
1 Za6

57 914
30 644

638 1 6 928
{ao 12 214

7 gtB
732

6 495
2 zat

300
3Z

37
213

212
? 310

2A3
I 77.

? 177
42 05A

3 642
58a

1 5.12
322

2d 204
r5 694

tN ETNFIICHTUNGEIT

2 USll'li,lE t'l

lNSGESA}!T r I

71

61

718

76

792

o35

495

446

zaa

a21

19

366

a

367

738

o29

611

427

742

12

1O

366

1

347

t66

633

3?2

c,e2

737

a

2

213

3a

242

523

965

753

rao

546

4 628

a 295

51 977

594

52 483

3a

29

a13

aa9

56r

7a9

227

70a

578

067

072

396

778

3O'r

Ü} HAUSHALTE OtE HILFE AUSSERHALB UiIS ti| ETNRTCPTUI{GEil ERHALTEI{ HABEi]. YTUHOEN BEI JEEER EIilFICHTUNGSART GEZAEHLT'
1) HAUSHALTE DtE IITLFE AUSSERHALB UND ttr ETiIRICHTUNGEN ERHALIEN HABEN, IU.JROEN tN DER SUIIiJE NUR EIiIiiIAL GEZAEHLT'
A) H!ER $,EFOEN ALLE pEp3ollEt{ Et]{ES HAUSHALTs N CHGEWIESEN, AUCH DIEJENtGEN, OtE NUR HTLFE tN BESOf{OEREI{ LEBEI{SLAGEil ERHILTEN HABEN'

HAUSHAL?E OOEiI HAUS
HALTSTE I LE
I NSGESAMI

AUSF LL OES
ER'TAEHRERS ARBEITSLOSIGKEIT

UNZUREICHEiIOE VEE.
3IC}IENUNGS- O. VEP.

SORGUNGSAIiSPRIJE CHE

HAUSHA LTE
M!T OHNE

ARBE I'TSLOSENGELO
OOER -HILFE

*^'l'o..
MIT

ARBE IT§LOSEN6ELO
OOER .HtLFE

,TE
OHNE

HAUSHALTE
MIT OHNE

ARBE I TSLOSENGELD
OOER -HILFE

HAUSHALTE
MIT OHNE

 RgE I TSLOSETIGELO
OOER .HILFE

55

1

5



9 EMPEiiNGER VOI{ SOZIALHILFE 1986
9.1 HILFE  USSERHALB VOT EIT{RICH?UT'GEII

LFo.l I I sc,
NR.IHILFEAPTIBLJNOESGEBIETIH( N I EOERSACHSEN

o1

o2
o3
oa

o5

o6

o7
o8

SO:IALHILFE ZUSAMEil 1)

 LTEilH I I-FE
HILFE IN ANDEREil BESONDEFIEN LEBENSLAGEN

SOZ IALHTLFE 2USAIWEN 1 )

BEH I NOERTE

TUBERKULOSEHILFE ...

99a 298
632 949

a2 s26
20 543

57 olt
27 230

122 28C
? 6 r,5t

1 326 047

470

203 979

139 169

55 9a5 6; 529

1a2

409

1 7a 3OC

3 6gl

3 369
3 228
3 503

55{
6 304
6 35A

122
6

17 729
2a5

221 96A

xINN

H€ IB

INSGE

LAUEENDE HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT
HILFE tN BESONDEREN LEBETSLAGEN ZUS^lt'lEN 1 | ... ,..
HTLFE ZUF AUFBAU OOER ZUR SICBERUNG DER LSBENS.

GRUNOLAGE
VORBEUGE?iCE GESUNOTEITSHILFE (OhilE GRUPPENTEP-

SCH I CXUNGEN )

XRANKENHILFE, HTLFg BEl SCHWANGERSCHAF] OOEF BE:
STERILISITION, HILFE ZUR FIMILIENPLANUNG

HILFE Fop wERoENoE MUTTER uNo rvticHrERIilNEN .....,.
EINGLIEOEßIUNGSHILFE ZUSAiiIEN 1 ) .,,..
UNO ZW R

iRzrLIcHE BEHANoLUNG uNo KöRpERERsarzsrUcKE FtlR
BEH I NOERTE

HEILp^o^oocIscHE M SsTiaHMEN FIJR xrNoER
HILFE ZU EII{ER  NGEMESSENEN SCHULBILOUN6 .,.....
HILFEN 2UR BERUFSAUSBILOUNG, FORTBILOUNG UNO
 RBE I TSPL TZBESCHAFFUNG

BESCHIFTtGUNG til ETNER wERKsrarr F. BEHTNoERTE ,

16 707
20 a37
25 10r

181
9A3
777

16 727

3 70a

30 224

21 541

79 177

6., ?22
3a 6A5

111

1 9?A

15 598
502

3 203

170
193
603

435
620

17

197
115
366

| 62a
209
449

ta

aa9

,:u
373

90
179
666

75

a 505
123

5 771
139

3 6tO

320
t51

6a6

r6a

20r
543
ao2

146
?5.

r02

1a6
372
27a

59
15

a35
655

10
11
12

aa
15
16
17
18
19

SONSTIGE E INGL IEOERUNGSH ILFE
TUBER(ULOSEHILFE .............
BLII{OEi{BILFE
h,LFE ZUR PFLEGE.
HrLFE zuR wEITERFIJHRUNG DEs HlusHlLTS ...
HTLFE zuR iJBERwtNouNG BESoNoEREp soztlLER

SCHWI ER I GKE I TEN

2

a1
2

158

7a2
ao7
591
53A
496
495
753

693

21a
462

27

20
21

23
2a
26

z6

27

2A
29

30

31
32
3_r

34
35
36
37
3A
39
ao

a2

t3
aa
a5
a6

a7

a8

l9
50

51

62
53
54

56

5A
E9
60
61

52
63

LTUFENOE HILFE ZUM LEBENSUNTEPHALT
HILFE IN BESOiIDEREN LEBENSL GEN ZUS WEil T) ..,...
HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG OER LEBEilS.

GtrIUil OLAGE
VORBEUGENOE GESUi'I]IIE I TS{ I LFE I OHNE G?UPPENVER.

SCH ICKUN6EN )

(R NKEßHILFE HILFE BEI SCHI ITGERSCHTFT ODEP EEI
STEPILTSATION, HILFE zUF FAMILIENPLAXUilG

HTLFE FUR wERoEt{oE M[rTTEp uNo yrticHNERtilNEn ,.....,
ETNGLIEOERUNGSHILFE ZUSAIiGN I ) .....
UNO 2W R

lRzrlIcHE BEHINoLUNG uilo x6FpERERs^TzsrticKE FIJR

3 019

2 239
1 195

1

605

921
761

795

553

aa2

770

565

225

460
130
o71

773
723
176

21 1aa
3 224
2 794

a9 oao
5 aa6

95 201

I 718
2g ?23
32 343

975

2B

7A 39?

2 029

135 312

a1

2 A7B

156 983
90 270

52

HElLDIolcoGIscHE ilass[AHi€N FUR K tilD€R
HILFE ZU EINER AIYGEI{ESSENEN SCHULBILDUNG ...,.,,
HlLFEI 2UR BERUFSAUSBILOUNG, FORTEILOUNG UNO
 REE I ?SPLAT2BESCHAFFUNG

BESCHIFTIGUNG lil EIilER ürEFlKsrarr F. BEHTilDEFTE ,
SOilSTIGE EIN6LTEDERUNGSHILFE,...

10 432
12 053
16 173

1 077
332 224

I 393
16 9.1

a6a

a oaa
13 930
5 595

91
221
aga

36
575
311

27

1sO
307

2 10A
47
a9

r3 073
2 795

313
a 599
. 871

52
19

37 830
656

2A 215
792

1r 950

12a
9al
359

307
2 233

21

462
I 342

73A

1aa 1oa

253

2 337

357
308
949

296
679

a 3B2
106

55
t8 924
3 650

a o13

396 2AA

130

a1 66a

664
10 907
11 239

17a
25

903

BL INOETHILFE
HILFE ZUR PFLEoE,
HILFE zuR lrEITERF0HRUilG oES H USHALTS ...
HILFE zuR 0BEFWtNDUN6 EESoNoEREp sozllLER

SCilIEP I6KE I TEN
ALTENH I LF E
HILFE IN A]iDEREN BESONOEREN LEBENSLAGEN .

SOZI LHILFE INSGESAMT 1) .....

L UFENOE HILFE ZUM LEBENSUNTERH LT
HILFE IN BESOIOEREN LEBENSLAGEN ZUSIiiEN 1 l ...
HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHERUI{G OER LEBENS.

100 1 45
a9 03a

118 zao
31 915

279 263
166 721

GRUNOLAGE ... ,
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE {OHNE GFUPPENVER.

SCH I C(UNGEN }
XR NKENHILFE, HlLFE BEl SCtr NGERSCHAFT OOER BEI
STERILISTTION, HILFE ZUR FAMILTENPL I{UNG

HTLFE FUR wERDEtrloE MUTTER uNo wöcHilERITNEN .,,,..,
EINGLIEOERUNGSHILFE ZUSAhtEil 1 ) .....
uNo zwAR

IRzrLrcHE BEHANoLUNG uND xöRpERERSATzsrUcxE F0R
BEH I NDERTE

HE ILpIo GoGIscHE MASSNAHMEil FUR x INoER
HILFE ZtJ EIilER ANGEM€SSEilEN SCHULBILOUXG ..... .,
HILFEN ZUR BEFIUFSAUSBILDUNG. FOPTBILDUN6 Ut{O

ARBE I TSPLATZBESCHAFFUT{G
BESCHA;TI6UN6 til EINER wERKSTlrr F. BEHTNoERTE ,
SONST IGE E INGLIEOERUI{GSHI LFE .. .

TUBERKULOSEHILFE ......
B!]NOEilHILFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE zuR wEtTERFUHPUNG oEs HAUSHALTs
H,LFE zup llBERwINouNG BEsoNoERER sozIALER

SCA{WI ER I GKE t TEh
AL TEilH t LF E
HTLFE IN  NOEREN BESONOEREN LEBENSLAGEN

11 412
139

a 9s3

32 325
602

6 907

5A a/a l
792

36 53t

393 059
6 4a6

235 370

27 339
32 a90
a2 277

342
1 3a6
1 r79

493
z09
962

6

a
68
7a

3
I

490
11

za aa6
69r

25 193
20 ,aa
a 390 952

,a2
c53

36

1 ) OHNE iGHRFACHZÄHLUNGEN.) PERSONEil, OtE HILFE VERSCHIEDENER ARA ERHIELTEN, NURDEN
BEI JEoER HILFEART GEziHLT.

56

5 283
r 55a
1 227



N CH HILFEARTEN UND LINOERN II
UXO/ODER ITII ETNRICHTUNGEN

BREilET
LF O.
r{R.

LtCH

LICH

S }tT

23 1ö7

2C 210
a o1 6

29

67

":"
355

all 721

rr3
3 7t 5

3 601
7aa
2ai

561 A1a

10a

5 53r

975 396

221

10 346

1 lo a3t

121

1 da7

5 840

7 Aa6

aaa ao?

106

, 320

26 ia39

.16 602

5ao
6 312
2 aag

322
37

iB 412
167

,7r 663

149

117

26 Caz

29 946

a19
7 321
5 206

5.9
27

z? 063
z6a

2 69a
?o6
262

196 {96

20a

1 7d3

27 225

20 32.
11 339

13a

. 26-0

3 624

aa
463
308

13

3 tla
73

all
!1
32

324 Oa1
1a3 a76

83 aa3
33 376

,t ol 450
55 091

112 311
a3 135

30 006

al 736
25 t33

18

.E9

7 395

e ,129

019

ao9
956

, o3

17

":,
281

79

3A
r9

0r

o2
o3

o4

o5

06
o7
OB

70 05.

37 a?a

2
37
a9

7 337
E OOe
2.i21

5

32 oto

13

159

5§ ?.7

.7 
'39't o 45.

72

218

31
22

495
11
I

215
59

233
13
13

67
36

s2o
1a
27

6 453
290

o29
390
r?5

162
20t

4 959
,:o

16 7e9
22a

2 192
7.6
a6a

99
1?3

3 035

1',
33 .45

332

1itg 306

a 17

2 773

r63

115
aa

2

423

9.3
9al

69

2C2

3 Asa
a6

2ac

176

3 602

35 643

ao7

1 436

76A

aa2
296

1 7t7
220
5l

20 0s3
366

o66
373
991

767
439

6 027

908
7 159
I 333

1 ar5
ae3
277

403
3Aa

2 196

o9
10
a1

266
11 719
\t a?E,1'
.9 927

331

rao
3 564
1 314

ala
58t

a 409
126

227
509

2 oaa
364

20
5 635

a6

12
13
1a
15
t3
17
16

392
37
71

i9
20
21

2; 229
6 a3A

434 467
220 9,aA

loa 789
52 a?O

,130 332
87 095

27 22t
12 3a2

69 3ll

68 633
32 202

a1

a2

62 331

5t 3.9
32 e99

t5

1 396

22

z3
2a

25

25

z7
2A
29

30
3l
32

33
3r
35
36
37
38
39

a3

aa
a5

a5

t7

a8
a9
50

5r
3Z
63

5a
55
56
z7
6B

50

31

63

523
r68
418

c75
aa

56a

7a 333
2 a,t6

e5 oao

6 909
?5

r 439

17 107
476

1a 170

22 ItA
aoo

21 ü5a

a Taa
158

3 537

761
?59
a3r

7a9
r55
170

312
198

I 12a

a ao3
2 Cd7
1 293

560
216
761

56a
?62
3ao

626
3 191

7 963
tao

5 aoa

12n
2 aa3
1 090

!6
438

13 9!a
368

,142 839

33

2 0!5

30s
6 007
? to.

171
1 al9

25 323
493

334
it 863
I 914

9t
32

33 759
309

307 925

254
6 026
5 510

t ill
a7

38 620
591

307
3 459

6A7

e37 ?49

353

2 900

1 359
11 aze
15 161

66.
12 347
ro 016

697
7a

60 445
455

331
r33
zta

52 7aB

6rl

5
ao
35

6o
76
5a

23
l6

426
6

tc
661
ze1

rat
a 7aa
9 998

':"rio aüo
1 ?92

a3
aa1
272

7

639
5 lir

9at

ao7
3 331

t23

to8
222
154

393
461
a13

6 0r?
253

160
l4

t,lo

63r
357
939

ao
al
a2

756 906
3ta 6..

192 236
a8 446

100 r15
5t o32

217 393
130 032

260 Oit3

?38

320

I 68 aOO

137 076
52 16t

taa

69

242 Ca3
170 230

17 5a5
23 701

1 77a
a1

a zz3

1aa 387
2 118

52 50r

13 749

12 646

1E 3aA
1.O

13 537

43 546
a7B

26 772

60 7.0
600

51 500

7 all
r33

5 910 a

7
417

65

a2 aa3
? t-65
3 a1a

«,9
306
865

r 630
2 135
I 63{

1 100
i 365
8 ?18

aa9
20 sr3
2. a1a
1 014

281
3Al

a oo4
207

a?e
1 ,l 195
4 066

420
a9

62 171
a?6

1ao 777
2 363

30 194
758

92a
279
a17

131
50.
7AO

20

20
33

716
aa2

3 322

349
ao5

3 791
69.

7a
25 56A

171

293
tg
67

2ao
t55
21 5

699
o17
291

500
e59
229

57

I 245
547
653

3 093
a 173

a59

551
95

112

500
a'1c
707

I "o"o"*rr*- I

I wesrrrrer 
I
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9 EMPFÄNGEF VOI{ SOZI LHILFE .I96G
9.2 HILFE AUSSERHALB

LFO
NR, NIEDERSACHSEN

OI SO2IALHILFE ZUSAITilIEN 1 )

o6

o7

0a
o9

L UFENDE IIILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
O RUNTER HILFEEMPFiilGER AM JAHRESENOE

HTLFE til BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAWEil 1 ) ......
HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG OER LEBENS.

GRUNDLAGE
VORBEUGENOE GESUNDHEITSHILFE IOHNE GRUPPENVER.

SCH t CKUilGEN )

I(R N(ENHILFE HILFE BEI SCHWANGERSCH FT OOER BEI
STERILIS TtOil, HlLFE ZUR FAMILIENPLANUNG

HILFE FUF WERDENOE MUTTER UNO WöCHNEPTNNEN .......
EIN6LIEOERUNGSHILFE ZUSAIN'EN i ) .....
uro zwlR

ÄRzrlrcHE BEHANoLUNG uNo xöRpERERSATzsrUcxE FUR
EEH I NDERTE

HEILPAOAGO6ISCHE IrIAssIt^HMEN FOR xINoER
HILFE ZU EINER  NGEII4ESSENEI SCHULBILDUNG .......
tsILFEN ZUR BEEIUFS USBILOUNG, FORTBILDUNG UND

^NBE 
I TSPLATZBESCHAFFUNG

BESCHiFIIGUflG IN ETilEF WER(STATT F. BEHIiloEFTE .
SOI{STIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ...

TUBERKUroSEHIrFE,,....
BL I NOENH I LF E
HILFE ZUP PFLEGE.
HILFE ZUR WEITERFiJHRUNG OES HAUSHALTS
HTLFE ZUR IJBERWINOUNG BESONOERER SOZI LER

SCHWIER IGKE ITEN
ALTENH I LFE
HILFE IN ANOEREN BESONOEREN LEBENSL GEII

63 176

E5 341
12 221
1a E3a

23

t19

5 2r0
1!6
70a

2a3

:,
7 266

463

.221
t19

459
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

ncih. l: varricharta ln dar Krankan- und Rontan"
vaElcharung
Oi. Mlko!dn6u3-Ers.bnile nb.r d.n l(l.nl.nv6rsich6runs.§.huti
und üb.r All..lvoriors. in dor s.s.lzlich.n ß.nr.nwßich.tung
w.rd.n in jEhrrich.n &ri.hton d.rsortsln. Di. Ano.b.n zur Kr.n-
Lnv.6ich.rung b.zieh.n .ich aül dl6 wohnb.v6lkerung 6ach d*
A.r.iliguns .m EN6rb.l6b6n, d.I A.r d6r Krd.Ionkr$s/-sr§1.n6-
runs d.s V.ßich.runs*.hut .6. W.il.r6 Unt6n€iluns.. orlolgen
u.., n6ch G*chleht, Altesqrupp6n, Stsllun! lm Aorllund nondli-
.h.n N.it6.inl(om6.n
OiET.b6rl.. zurAlter6vorer!6..lh3h.r D3t6n üb6rPllachlmilgli6dor
u.d A6h.ag.rahl6r nach d.r Adoilie(0 am E 6rbsl6b6n: O6eli.d6n
n.ch G.6chlehr, Alr6rs{roppon, St.lluno im B6rul Art d.r eesolz
lichon F.ni..w6lche.g u.d V.ßich6run0$.rnal6i!. Ei.lg.
Ectdal.r !l.d in llnglristto6n V..gl.ich n.chg6wi6€n,

R.lhc 2: Soziolhllto
oaoJah16.b6rlchr. b.in§6 Ans.bön übordonSozi.rl'ilf€6utw.nd
(A!5g3ben/Einnahnonl ünd üb.r Sozi.lhirlemptins.r in lnnds-
wois6, Griodoruno. Nschgo{i6@n erd€n Hilf@n€. sowie Hill6n
auA6ü.lb und irn.rh.lb von EinrchtunO6n, D6b6l w.rd.n die Emp-
tan!.r von Son6lhllf€ o,., nach HIlf6.rt€n, Gschl@hl, All66grlppor
und AuBland.Eigon$h5ft swa6 €npfäng.rn lsurond.r Hillo .,h
tob6.sünl.rhäh rlch n..h H.uplu68ch6 d.r Hill€gowahruno 3ul-

R.ihe 4: Wohngold
DI6 l6hrlic66 Voröfi.ndichuog..lMlt d.tlilli€rrs Ans.bd üb.i
wohngold.mprangor rnd Wohneold.nBprltche. Di6eichrisEr.n Gli€-
d.runOrd.rkh.l. brlrotLn H.u.hahs{raße u.d so2iü1. SLlluno.les
Wofins6ld.hpiäns.rr H6h. d.r F6nlri6noinkoDm6.! und d6
WohnO.ld6. B.,uB!t nist lt {nd Au!4.nuao dorWohnunO. Wohn-
fl.dl6, mon6(icho Miorbshnuos j. m2, a.b.runss!16d d.iEinrom-
m6n un.l t6i de Einromm.ns€raanlune.bzusslz.nd. 66iräs€.

B.ih. 6: Schworbrhhdone und Rohsbilitetion3-
maßnrhm.n
5.1 Sciw.rbohind.n.
OioVs.öft.ntlichung-Er&hoinun0sroheollo2w.i.lähr6 -6nrhElin land. .i6.. Gli.d.run! D.t.n übar di. von d.n vsEorgong+
Snlern lls §chw.rb.hind6n..n.rklnnton P66on6n, d.h. b.l d.n€n
6ln Gr3., d.r g.hindEru.s von 50 snd m6hr lstg..rslll word.n isi
N.che6*i86n w6rdon die Schw6rb.hind6n6. nach G6chtecht,
Allsßgruppon, Slr.t$n0.hörigk.n, GrEd d.r Ethlnderung, Ad ond
lJBch. d.r B.hl.do.u.O 3owi6 n.ch MBhd..hb.hindorun€.
6.2 i.h.blllt.rion.m.ßn!hm.r
D.r J.hr.6b..icht 6nthältAnOab.n üb.rdi.von dEn g6selzlich€n
Tl;ssrn dor Reh.bilit.tion im B.ri.hrri.hr durchgelnhdetr m6di!jni-
*h€n ünd bo.uf.förd.rnd.n R6h.btt&.tionsm.ßn6hmen $wi. diä
Maßnahdon zur !o:i€|.. Ei.0liod.runs. D.b.i {kd u,., nsch Art,
D.u.r (.d Erg.bni6 d.r M.ßn.hm6 difior.nzisn. Auß.rd6m fird6n
.ich Anoab.n über di. h.h6bi'ilrnden u-.. ltr d.r Gii6d6runo nsch
G€scnl..hl, AIt.B!ruppen, Stsllung im Aor!lsowis An und Ur*ch.

Rciha 3: KrlagloplertüEorg.
r. lahrri6her Eßchoinungsfolso b.ri.hr.tdl.ER.ih.6b.rdi€ ArF
srb.tr u.d Elm6hmer lowla obor dl. Emofi.s6r lEüLnd.r und dl.
fe[! 6irD.li6d LolRlung6n in 15nd6M.i$, Gliod6runa. Oor N!chw€i!
..torsl n.ch HIlt .rt.n erio n.ch Ehpfang6rgtupp.n (B4htdiol6
und Hintsrbliob.rs sowi. Sond€rfürcrs€b..ehtietol.

R6lhe G: Jugondhlll6
0.1 Ezi.t.rleh. Hlltun lnd Aulw..d tU. dl.JsgondhllL
Dio iährlich6 Vsr6ff.nlliohung unt6tricht6i übe.6ai6h6rische undlür
erssrischs M.&nohEan d6. Jug.ndhill€ (u.6. Amlsptl6ssch6ri.
Amtsvöfrundsch.ft , Bsiständsch.tl, Adoprion6n, So.Oer.chtsom.
!ishung.n, Eulshungs- und F.mlll.nb.r.l!nO, EEiehun0sboistand.
schai, lormlo6. 6Ei.h6ri.ch. AitrBUüng, Hili. uur Ealehurg, Fr€iwil-
riso Ezi.hunsshills, Füßors&zi6hunO, Hirr. tn, jung6 Volljährise,
Jugondsorichlshilt.) sowio nb€rd€n Aurw.nd d6r Jug6.dwohlrahrts-
behörd.n lü. tti. Jugsndhill. {DUß.rhElb vo. Einrichtlno€n (nd i.
Eitrichtunsonl 6inschl. d.. Zuschüesa 6n di6 Trag6r d6 tr6i6n

6.2 M.ar.nhcn dcr JuO.nd.rb.lr ld R.hm.n d.r Jua€ndhirto
Di€ror i^ vi.rj6hriO6. Absr6nd6n 66.h.inBnde a.richr onrhdlt An-
Oab6n übor diavon d6n 6thtrllichsn und lreien TräOorn dorJug6nd-
hilro durchgernhn6n Maßnahn€n d€r Jug€ndrösir im B6r.ich d6.
Xind€.und Jugend.rho,unO, der i.lern6rion.len J!gsndärbeir, d.t
Jug6ndbild!nq..rb€il !nddorSch!lung 6hrenamrlich.. Mitrrb.h..
in dorJueond.rb6it, Nachg6wi6s6nrird u.a. di. Zahl ds. Maßnahhan
und d6rl€iln.hm.r; di. M6ß.Ehmo. words. ns.h Dau.r undlrig.r

6.3 Einrichruns.n und tltis. P..mn€n in d.r Jue.ntlhill6
Oi6* Vsr6ltenrlichung b€richrol sll6 vi6r J.hre über Einnchrung€.
d6r Jug.ndhilie und - 3ow.it miglich - di€ in ihnen verlügba.en
PIätz. sowi. üb.r don rarigo P6Bon.n, o6b6i wnd segli€dort n6ch
Tr,s.rsch.t lnd Arr d.r Ein.icht{h€. so*iB naoh Ah€r, Ausbit-
dungsabschluß, Sl.llung 16 B6ruf ünd Arben6borsict der in tsr
Jugendhilf o tatigs. P.rsn.n.
Roih. S: Sonderbaiträgo
ln unr.g.lmaßig6r FolO6w6rd6n Osrsn ausSond.rerh6hung.nd€r
Soziälhill€, d.r K.i6rropf.rfü!$.Oo u.d der Jugsndhilfs vsI6ff. ,

§.5r Hllt &r Pn.!. nosmb.r1977
ln di*.m §ond6rb6itr6g eurd. ti.tgsgli.ds.r.s Zähl.nhaterial über
dis g.sundhälllici.. ünd io:l6l.n VerhglhisE. d.r Pfl.oeb.dürfti
g.n, lhro Eintomm.nElas€ 6oeio dio Höh. unrl Zurnmm.ns.t2!ns d.r
Aulw.ndung.n lür Hill€ zur Pthe. vorölr6ntlicht,

S.6: L.ut nd. Lol3lung.n d.r Hllla.um L.b.n.unt.rh.lr

ln di4.r ZlslBl.rietik wurdo üb6r di. in dor j,hrlich6n Statistil
6mlttslt.n Gründd.t6n hinau6 zGlrzlich. Erlonntniso üb€. di6
Struklu, d6s EEptäns6rk6ises ds. Hilfglsislune.n ond 6b dle Ar1
dar Hllfol€istungon O.wonnon.
A. ,: Elnm.lig. L.irtung.n d.. Hlla. lum L.b...urt.rh.tt
s.pt.nb.r tgat bt' Aueu.t t0a2
Dioso Zu$r:shti(ik ..bEcht. E*onntnirss üh6r di. Struhur d.6
EBpfinlskr6isB und übd di6 Ad d.r Hill.l6ilruns.n, rm Vord6n
Orund 3t6n.n d.b.i rnform.rionon nb6r dio ZusEnons.rzong de
|<'ei$s der Hllt€.hpLns.. nlcn b.stionts. PsreGngrupp.n, sp6-
zlell üb6r Ausl6ndsr und A.ylb30oh.ond..

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 wlESBAoEN 1

V€röff.ntlichung€n und ProBP3ho sind durch don Vorlsg
W.Kohlhammer GmbH. Philipp,R€is-Srr.ßä 3, P*tfach
421120, 6500 Mäi6z 42, Tsl. (osl 3l ) 59094/96, arhät ich.
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